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Der Name Saurer steht für weltweit füh-
rende Sticksysteme: Wir bieten High-Tex-
Maschinen für anspruchsvolle Stickereien
an und entwickeln, produzieren und ver-
netzen innovative Textil-Systeme, die exakt
auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.

Dabei werden alle Anforderungen an Präzi-

sion, Zuverlässigkeit, Umweltfreundlichkeit
und Rentabilität erfüllt und beste Service-

Leistungen vor Ort garantiert. Wenn das

für Ihre Stickereien von Bedeutung ist,

zählt für Sie, was bei Saurer tagtäglich gilt:

Good ideas at work. Saurer Sticksysteme,

Marketing, Postfach 438, CH-9320 Arbon.
Tel. +71 47 53 15, Fax +71 47 53 12.

Saurer -
Sticksysteme
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interrto# WORLD
WORLDWIDE FABRIC & ACCESSORIES SHOW

12.-14.03.1996

Funktion

Bestellen Sie jetzt Ihre kostenlose Interstoff Jahreskarte '96 (gültig für World und Season). Einfach Coupon ausfüllen und

zurückschicken an: Messe Frankfurt, Offizielle Vertretung Schweiz/Liechtenstein, Postfach, CH-4002 Basel, Tel. 061/316 59 99,

Fax 061/316 59 98.
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Jahresberichte
1995

Präsident der
Schweizerischen
Vereinigung von
Textilfachleuten

Verehrte Mitglieder

Immer mehr Fragen tauchen in ein-
schlägigen Wirtschaftsfachblättern auf,
wie: Sind wir fit für das Jahr 2000?
Können wir uns unseren Sozialstaat in
dieser Dimension leisten und finanzie-
ren? Wer wird zukünftig unsere AHV
bezahlen? Das Weissbuch schlägt Wo-
gen. Hierbei geht es wohl weniger um
absolute Wahrheiten, als um Provoka-
tion, welche den Dialog der Politiker
mit den Wirtschaftsverantwortlichen
anfachen soll. Verunsicherung kann
die Folge sein und trotz intensiven Ge-
schäftsseminaren fällt es uns schwer,
Konzepte für Strategien zu entwickeln.
An was und wen sollen wir uns halten?
Tatsache ist, dass es heute keine Ga-
rantien mehr gibt und dass wir wohl
kaum mehr agieren, aber reagieren.
Wir werden zum Spielball eines
schwer durchschaubaren Spiels. Wobei
die Spielregeln nicht aufzufinden sind.
Sind diese in Brüssel, in einer WTO-
Deklaration oder gar in Bern? Und
langsam fragen wir uns, ob wir über-

haupt noch auf der Reservebank sein
dürfen.

Die Textilindustrie ist geplagt, ob-
wohl gerade diese Industrie mit allen

möglichen menschlichen Bedürfnissen
in Beziehung steht und relativ wenig
Regelungen kennt. Unendlich müssten
da doch unsere Möglichkeiten sein,

unsere Produkte zu verkaufen. Doch
die Realität zeigt uns ein anderes Bild.
Man spricht nicht mehr von Mode und
Trends, sondern von individuellen Fir-
menkonzepten, was bedeutet, dass

ähnlich gelagerte Hersteller mit unter-
schiedlichem Erfolg in den Märkten

operieren. Der Konsument entscheidet
anhand seines finanziellen Spielrau-
mes. Und wen darf es wundern, wenn
das Qualitätsverständnis sinkt. Wir al-
le wissen, die Kaufkraft der Haushalte
ist real gesunken, was sich direkt auf
unsere Industrie durchschlägt. Die In-
dustrie hingegen konzentrierte sich

jahrelang auf Produktivitäts- und Ka-
pazitätssteigerungen. Da muss ein un-
erbittlicher Preiskampf einsetzen; und

sogar die neuesten Kreationen wie
Tencel erlauben den Produzenten und
Verarbeitern keinen «Cash flow»
mehr. Riesige Summen wurden in die
Produktion gesteckt - denn diese
Investitionen sind rechenbar. Wir sind
getrimmt, die Kosten zu reduzieren
und im Sinne einer Spezialitäten-
politik jeden Kleinauftrag auszu-
führen. Doch gerade bei lohninten-
siven Strukturen sollte man mit dem

geringsten Lohnaufwand die grösst-
möglichte Stückzahl produzieren. Tat-
sächlich hat der Markt zurückgeschla-
gen und Betriebe, welche Spezialitä-
ten herstellten, mussten oder wollten
ihre Tore schliessen. Das tut weh.
Kleine Losgrössen sind keine Spezia-
litäten, ausser sie werden real und voll
bezahlt.

Heute lassen die Bilanzen kaum In-
vestitionen zu und trotzdem sollten wir
einen Bereich besonders betrachten,
nämlich denjenigen des Verkaufes und
die dazugehörigen Marktabklärungen.
Haben Sie den Dollar, die Deutsche
Mark oder die Lira nicht terminiert
richtig abgedeckt, so wird Sie dies eini-
ges mehr kosten als einen neuen Ver-
käufer oder die Akquirierung neuer
Vertreter. Wollen wir bestehen, so müs-
sen unsere Anstrengungen personell
wie finanziell im Marketing konzen-
triert werden.

Der SVT konnte 1995 positiv ab-
schliessen, jedoch mit einem deutlich
kleineren Gewinn als im Vorjahr. Wir
hatten uns im ITMA-Jahr mehr erhofft.
Dieses Jahr wird herausfordernd, müs-
sen wir uns doch immer noch stark um
fehlende Inserate der grösseren Textil-
maschinenhersteller sorgen. Hier gilt
ein besonderer Appell - ohne die Hilfe
der «Grossen» müssen wir insbesonde-
re die m/ttex in Frage stellen. Die Ko-

sten eines Inserates in unserer Fachzeit-
schrift kann in Prozenten zum Kosten-
aufwand einer Messeausstellung gar
nicht gerechnet werden.

Ein neues Leitbild wurde erarbeitet.
Es soll unserem Marketingkonzept als

Basis dienen, sind doch unsere Mit-
glieder immer weniger in der verarbei-
tenden Industrie zu suchen. Mittels ei-
ner eingesetzten Projektgruppe wer-
den wir die Ziele für unsere eigene
Vermarktung neu setzen. Die GV wird
im «klassischen» Rahmen durch-
geführt werden und als weiterer
Leckerbissen haben wir eine mehrtägi-
ge Exkursion über die Grenzen orga-
nisiert.

Unseren Mitgliedern, den Gönnern,
Sponsoren und allen freiwilligen Hei-
fern möchte ich im Namen der SVT
herzlich danken. Ohne Ihre Hilfe geht
es nicht. Ein Dank gebührt auch dem
Vorstand, welcher sich motiviert, mit
viel Einsatz, für unsere gute Sache ein-
setzt. Es gibt eine textile Zukunft und
wir werden dazugehören.

Cur/ ////

/77/ftex-Redaktion
Die mz&ex-Redaktion hat im Jahr 1995

ihre finanziellen Vorgaben nicht er-
reicht. Einerseits mussten Abstriche bei
den Einnahmen, das heisst beim Insera-
tevolumen, gegenüber dem Budget ge-
macht werden. Andererseits sind die

Ausgaben für Redaktion und Druck ge-
stiegen. Dies liegt an der umfangrei-
cheren Berichterstattung respektive am
höheren Seitenumfang.

Inserateakquisition ist die
Schlüsselstelle

Die müfex wird zu einem nicht uner-
heblichen Teil durch die Inserate finan-
ziert. Bei unserem, für eine Fachzeit-
schrift kleinen, Budget wirken sich be-
reits geringe Rückgänge im Insera-
teaufkommen oder Stornierungen stark
auf das Gesamtergebnis aus. Damit
muss der Inserateakquisition eine zen-
trale Bedeutung beigemessen werden.
Ziel für das Jahr 1996 ist es, den
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Textilmaschinenbau wieder verstärkt
für Inserate in der mzttex zu interessie-

ren.

Themenvielfalt

Redaktionell hatte sich das

Team für das Jahr 1995 zum Ziel ge-
setzt, neben den Fachartikeln mehr Be-
richte über Messen, Design, Tagungen
und Handel zu veröffentlichen. Dies ist

- denke ich - gelungen. Aus den Leser-
reaktionen lässt sich ableiten, dass wir
damit auf dem richtigen Weg sind. Für
das Jahr 1996 soll dieses Konzept wei-
ter verfeinert werden.

Für die geleistete Arbeit möchte ich
in erster Linie dem Redaktionsteam
recht herzlich danken. Dies sind Frau
Edda Walraf, Herr Dr. Rüdiger Walter
sowie die freien Mitarbeiterinnen Frau
Claudia Gaillard-Fischer und Frau
Martina Reims. Nicht vergessen möch-
te ich die vielen Autoren und Bericht-
erstatter, die zum Gelingen der m/rrex
im Jahr 1995 beigetragen haben.

Für das Jahr 1996 wünschen wir uns
alle viele interessante Beiträge und vie-
le positive Berichte über unsere Textil-
und Textilmaschinenindustrie.

D/c Ret/akr/o«
Dk /to/am/ SezT//, CVze/rez/fl/c/wr

Weiterbildungs-
kommission
Zum Abschluss meiner 6jährigen
Tätigkeit als Teamchef der Weiterbil-
dungskommission darf ich Ihnen einen
erfreulichen Jahresbericht 95 vorle-
gen.

Die zehn durchgeführten Kurse des

Berichtsjahres wurden von 371 Teil-
nehmern besucht, im letzten Jahr waren
es in 12 Kursen 388 Teilnehmer. Der
sehr attraktive und vielversprechende
Kurs 2 «Wie Mode Mode wird» musste

wegen Erkrankung des Hauptreferenten
abgesagt werden.

Die drei am stärksten besuchten Kur-
se waren:

- 10 Tage nach ITMA 95:
91 Teilnehmer

- Textiles Handarbeiten, Kreativität
zwischen Schule und Industrie:
68 Teilnehmer

- Die Kurzstapelspinnerei an der
Schwelle eines neuen Jahrhunderts:
67 Teilnehmer
Die übrigen Kurse waren nicht weni-

ger gehaltvoll, es interessierte sich je-
doch vom Thema her nur eine kleinere
Zahl von Gästen und Mitgliedern.

Im neuen Kursprogramm für das Ka-

lenderjahr 1996 haben wir Ihnen eine

Auswahl von vorerst neun Kursen an-
geboten, welche auf Anregungen des

Vorstandes, der Kursteilnehmer und
selbstverständlich auf den Erfahrungen
der WB K-Mitglieder basieren. Wir ha-
ben bewährte Kursthemen mit neuen

Anregungen und aktuellen Bedürfnis-
sen kombiniert.

Im Namen der Weiterbildungskom-
mission danke ich allen Referenten,
Firmen und Institutionen, speziell dem
Textilverband Schweiz für die Unter-

Stützung unserer Weiterbildungsakti-
vitäten. Nur durch die koordinierte
Mitwirkung aller textiler Weiterbil-
dungsträger gelingt es gute, rasch um-
setzbare Kursinhalte anzubieten.

Ein ganz herzliches Dankeschön
möchte ich meinem kreativen WBK-
Team aussprechen. Einsatz, Hilfs-
bereitschaft und Kameradschaft sind
in diesem Team der Schlüssel zum
Erfolg.

Georg Fn.sr, Prasù/ent r/er
VTe/ferbzWnngikomm/üzon

Ehrenmitglieder
SVT

Ernennung
Bollmann Alfred, Mattackerstr. 69,
8052 Zürich 1974

Brügger Xaver, Allmendstrasse,
8914 Aeugsta.A. 1985

Bürgler Paul, Wilistrasse 5,

8637 Laupen 1980

Gattiker Hans Rudolf, Obstgarten 9,

8833 Samstagern 1995

Geiger Armin, Neugasse 10,

9620 Lichtensteig 1990

Heimgartner Paul, Letzigraben 195,

8047 Zürich 1975

Honegger Fritz Dr., Schlossstrasse 29,
8803 Rüschlikon 1965

Honegger Max, Seegartenstrasse 32,
8810 Horgen 1991

Hurter Werner, Postfach,
8065 Zürich 1974

Kessler-Manser Vital,
8856 Tuggen 1981

Mauch Bernhard, Grindlen,
9630 Wattwil 1981

Schüttel-Obrecht R., Burgunder-
Strasse 21, 4500 Solothurn 1969

Spälty-Leemann Gabriel,
Kublihoschet 41, 8754 Netstal 1974

Strebel Paul, Glärnischstrasse 14,

8800 Thalwil 1970

Streiff Fritz, Rebrainstrasse,
8624 Grüt 1974

Trinkler Anton U., Postfach,
8118 Pfaffhausen 1984

Vogt Armin, Tücheliweg 21,
8853 Lachen am See 1977

Veteranen-
Ernennung
anlässlich der 21. Generalversammlung
vom 28. April 1995 in Zürich

Abderhalden Hans, Sonneckstrasse 8,

8645 Jona

Bauer Manfred, Alte Zofingerstr. 23b,
4663 Aarburg
Baumann Hans, Kummrütistrasse 48,
8810 Horgen
Beglinger G.J., Ackersteinstrasse 164,

8049 Zürich
Binzegger Gertrud, Dierauerstrasse 8,

9000 St.Gallen
Buchli Piero, Wattstrasse 16,

9240 Uzwil
Buff Manfred, Bildstrasse 1,

8580 Amriswil
Elmer Eugen, Weststrasse 34, 9500 Wil
Gallonet R., Lindenstrasse 18,

9230 Flaw il
Gamma Josef, Halbrütiacker 13,

4614 Hägendorf
Gretener H.R., Aberenterrasse 5,

6340 Baar

5
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Gschwind Hans J., Susenbergstr. 51,
8044 Zürich
Häuptli W„ Aetschbergstrasse 23c,
9014 St. Gallen
Huber Max, Am Suteracher 41,
8048 Zurich
Jäggi Markus, Scheftenau,
9630 Wattwil
Jud-Arioli Vinzenz, Forchwaldstr. 67,
6318 Walchwil
Käseberg Hermann, Schachenstr. 24,
4653 Obergösgen
Klaus Jörg, Krummacher 658,
5726 Unterkulm
Kramer-Lengweiler Berty, Rebrain-
Strasse 17a, 8624 Grüt
Kyburz-Keller Gustav, Buchweg 16,

5015 Unter-Erlinsbach
Laube Paul F., Rebbergstrasse 20,
8954 Geroldswil
Lehmann Bill, 122 Woodland Lane
Rte.l, US- Simpsonville S.C.29681
Lehner Kurt, Schöneggstr. 18,

8212 Neuhausen a. Rheinfall
Moser Hansrudolf, Wangenstr. 91,
3361 Wanzwil
Müller Henri, Dammbüelweg 7,
9545 Wängi
Schmid Robert, Gupfe 9,
8427 Freienstein
Schraner Richard, 8866 Ziegelbrücke
Schrepfer Max, Ringstrasse 6,
8620 Wel/ikon
Siegfried Walter, Postfach 1213,
8801 Thalwil
Stettier Rud., Dalmaziquai 29/1,
3005 Bern
Thoma Walter, Rüteggli,
8874 Mühlehorn
Vogt Martin, Postfach 65,
8855 Wangen
Weber Hansjörg, Eggstrasse 60,
8620 Wetzikon

Gedenktafel
Bösiger Hans, Obstgartenstr. 14,

8512 Thundorf Aktivmitglied
Deuber Robert, Chapfwiesenstr. 10,

8712Stäfa Ehrenmitglied
Douglas Keith, Alpenblickstrasse 39,
8340 Hinwil Aktivmitglied

Frey Hansruedi, Loorenstr. 3,

8910 Affoltern a. A. Aktivmitglied
Frick Werner, Frohberg,
8630 Rüti Veteranmitglied
Mächler Josef, Wiesenbachstr. 5,

8542 Wiesendangen Veteranmitglied
Thoma Walter, Rüteggli,
8874 Mühlehorn Veteranmitglied
von Orelli Gerold, Markusstrasse 11,

8006 Zürich Aktivmitglied
Zubler Kurt, Hauptstrasse 42,
8572 Berg Aktivmitglied

Gönner
L. Abraham AG, Zollikerstrasse 228,
8034 Zürich
Baumann Weberei & Färberei,
4900 Langenthal
Benninger AG Maschinenfabrik,
9240 Uzwil
Henry Berchtold AG, Tösstalstr. 999,
8483 Kollbrunn
Billerbeck Müller-lmhoof AG,
Postfach, 5525 Fischbach-Göslikon
Blico-Seide Emil Blickenstorfer AG,
Bederstrasse 77, 8059 Zürich
H. Bodmer & Co. AG, Postfach 182,

8032 Zürich
Boller, Winkler AG Spinnerei &
Weberei, 8488 Turbenthal
Bräcker AG Metallwarenfabrik, Ober-
mattstr. 65, 8330 Pfäffikon
Camenzind & Co AG, Postfach 62,
6442 Gersau

Georges Chiarello AG Strumpffabrik,
Theodorhofsweg 22, 4310 Rheinfelden
Commecot Co. Inc. Baumwollhandel,
Postfach 143, 9056 Gais
Danaklon (Europe) Ltd., Postfach 432,
4144 Arlesheim
Danzas Reisen AG, Stelzenstrasse 6,

8065 Zürich 65 TMC
Desco von Schulthess AG, Postfach,
8039 Zürich
Elmer AG Feinweberei, 8636 Wald
Eskimo Textil AG, 8488 Turbenthal
Fischer Dottikon AG, 5605 Dottikon
Frehner Hans, Architekturbüro,
Redingstrasse 6, 9000 St.Gallen
Gessner AG, 8820 Wädenswil
Getzner Textil AG, Bleichestr. 1,

A-6700 Bludenz

Grob & Co. AG, Postfach,
8810 Horgen 1

Habis Textil AG, Postfach, 9230 Flawil
Heberlein Maschinenfabrik AG,
9630 Wattwil
Höhener & Co. AG Zwirnerei &
Garnhandel, Oberdorf, 9056 Gais

Hurter AG, Postfach, 8065 Zürich
Fritz & Caspar Jenny AG Spinnerei &
Weberei, 8866 Ziegelbrücke
Keller AG Weberei Felsenau,
8636 Wald
Kesmalon AG Zwirnerei, 8856 Tuggen
Hch. Kündig & Cie AG, Kratzstr. 21,
8620 Wetzikon
Kundert AG, 8714 Feldbach
Fritz Landolt AG Textilwerke,
8752 Näfels
Gebr. Loepfe AG Fabrik elektr. Appa-
rate, Postfach, 8623 Wetzikon
Möbelstoffweberei Langenthal AG,
Dorfgasse 5, 4900 Langenthal
Jakob Müller AG Maschinenfabrik,
Schulstr. 14, 5262 Frick
Nef & Co. AG, 9001 St.Gallen
Remei AG, Lettenstr. 9, 6343 Rotkreuz
Rieter AG, Postfach 37,
8406 Winterthur
Rotofil AG, Steinstrasse/Postfach,
8045 Zürich
Rhone-Poulenc Viscosuisse SA,
6020 Emmenbrücke
Saurer Textilsysteme Holding AG,
Textiistrasse 2, 9320 Arbon
Schnyder & Co Zwirnerei, Kantons-
Strasse 24, 8862 Schübelbach
Robt. Schwarzenbach & Co. AG,
Postfach 3250, 8800 Thalwil
Sefar AG Division Filtration,
Postfach 282, 9410 Heiden
Sefar AG Division Druck, 9425 Thal
Siber Hegner & Co AG, Wiesenstr. 8,

8022 Zürich
Spälty & Cie. AG, 8754 Netstal
Spinnerei & Weberei Dietfurt AG,
9606 Bütschwil
Spinnerei Kunz AG, Dorfstr. 69,
5200 Windisch
Spinnerei Streiff AG, 8607 Aathal
Stäubli AG Maschinenfabrik, Postfach,
8810 Horgen 1

Stehli-Seiden AG, 8912 Obfelden
Stotz & Co. AG, Walchestr. 15,

8023 Zürich
Sulzer Rüti AG Generalsekretariat 60,
8630 Rüti
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Tecnomatex SA, Casa giudici,
6930 Bedano
Testex AG, Postfach, 8027 Ziirich
Texat AG, Hauptstr. 9, 5012 Wöschnau
Tintoria di Stabio SA, via Vite,
6855 Stabio

Aktiengesellschaft Trudel, Postfach,
8022 Zürich
TVS Textilverband Schweiz,
Postfach 4838, 8022 Zürich
Van Baerle & Cie. AG, Postfach,
4142 Münchenstein
Weisbrod-Zürrer AG, Seidenstoff-
weberei, 8915 Hausen a.A.
Intern. Woll-Sekretariat, Hohenzollern-
Strasse 11, D-40211 Düsseldorf 1

Zellweger Luwa AG, Wilstrasse 11,

8610 Uster
R. Zinggeler AG, Seestrasse 3,

8805 Richterswil
Zitextii AG Zwirnerei/Weberei,
8857 Vorderthal

Zollinger & Nufer Unternehmensbera-

tung AG, Seestrasse 163, 8810 Horgen
Zürcherische Seidenindustrie-Gesell-
schaft, Postfach 4838, 8022 Zürich
Zwicky & Co AG, Seidenzwirnerei,
8304 Wallisellen

Vorstand und
Kommissionen
Vorstand

(GA) Mitglied «Geschäftsführender
Ausschuss»

PräVcfenr /GA j
Illi Carl, General-Wille-Str. 60,
8706 Feldmeilen

Ka.v.vt'er GA j
Jakob Willy, Brunnenwiesliweg 7,
8810 Horgen

Aktnar fGA J

Blumer Adrian, Rüterwiesstr. 25,
8125 Zollikerberg

Pröncfenf WPP" fGA j
Fust Georg, Via Calanda 21,
7013 Domat/Ems

Vertreter Pac/trc/tn/e
Haller Christoph Dr., Kirchlistr. 34,
9010 St. Gallen

PräVc/enf Pet/akt/on
Seidl Roland Dr., Wigetstr. 5,
9630 Wattwil

Ae/»ttn/.stratton
Herrmann Walter, Wasserwerkstr. 123,

8037 Zürich

Redaktion m/ffex
Schweizerische Fachschrift für
die Textilwirtschaft

Pet/aktton
Redaktion m/'rtex c/o STF,
Ebnaterstr. 5, 9630 Wattwil

C/te/rer/aktor
Seidl Roland Dr., c/o STF,
Ebnaterstr. 5, 9630 Wattwil

Stab

Aemissegger-Kessler Irène, Frohwies 7,
8553 Mettendorf

Vertreter TVS

Hippenmeyer Ernst, Herdschwand-
Strasse 20, 6020 Emmenbrücke

A/ttg/teafer&e/ange
Freudiger Andreas, Irisweg 4,
8700 Küsnacht

Revisoren

Bussmann Herbert lie. oec. HSG,
Breitistr. 5, 8953 Dietikon
Boller Victor, Tösstalstr. 23,
8488 Turbenthal

Holderegger Rosmarie, Oberdorfstr. 20,

8810 Horgen
Stocker Werner, Eschenstr. 33,

4922 Thunstetten

/rtserateakgnGitfon
Buff Regula, Mattenstr. 4,
4900 Langenthal

Sfe//e«vermttt/a«g
Haller Christoph Dr., Direktion STF,
9630 Wattwil

Sekretariat
Lepel Elke, c/o SVT Schweiz. Vereini-

gung von Textilfachleuten,
Wasserwerkstr. 119, 8037 Zürich

Mitglieder-
bestand per
31. Dez. 1995

Weiterbiidungskommission

Präsit/ent /GAJ
Fust Georg, Via Calanda 21,
7013 Domat/Ems

Aktaar
Herrmann Walter, Wasserwerkstr. 123,

8037 Zürich

Wettere M/tg/teder
Arcon Urs A., Tobelstr. 15,

8400 Winterthur
Buchli Piero, Wattstr. 16, 9240 Uzwil
Gertsch Stefan, Moosackerstr. 5,
5746 Walterswil
Minder Peter, Hofenstr. 12,

9542 Münchwilen
Moser Beat, im Gubel 23, 8630 Rüti
Schätti Madeleine, Eichenweg 4,

8700 Küsnacht

Vorstand 10

Weiterbildungskommission 8

Rechnungsrevisoren 4

Ehrenmitglieder 17

Gönnermitglieder 69
Veteranen Inland 382

Veteranen Ausland 14

Mitglieder Inland 1025

Mitglieder Ausland 56

Bestand 1585

7
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SVT-Jahresrechnung 1995

Bilanz per 31. Dezember 1995 Rechnung 1995 Rechnung 1994

Aktiven 475 577.55 437 279.88

Postcheck
Depositenkonto SBG
andere Bank-, Postcheckguthaben
Wertschriften
Mitglieder- und Kurs-Debitoren
Delkredere
Laufende Guthaben
Hard- und Software Sekretariat

16 752.31
9 656.67
3 928.15 30 337.13

412 292.50
23 220.80

- 2 322.08 20 898.72
5 164.05
6 885.15

33 248.35
6 320.68
2 607.55 42 176.58

377 612.85
12 972.10

-1297.— 11 675.10
5 814.35

1.—

Passiven 475 577.55 437 279.88

Laufende Verpflichtungen
Rückstellung Steuern
Reserven «Mitgliederdienste»
Reserven «Fachschrift»
Vereinsvermögen

- Erfolg laut Jahresrechnung

42 384.—
2 000.—

72 000.—
113 000.—

241.578.98
4 605.57 246 193.55

9 691.90
1 000.—

52 000.—
103 000.—

226 260.21
45 327.77 271 587.98

Erfolgsrechnung 1.1. 1995-31. 12. 1995 Rechnung 1995 Budget 1995

Ertrag 343 205.55 334 000.—

Verwa/tazzg tata/
Mitglieder-, Veteranenbeiträge
Gönnerbeiträge
Exkursionen
Wertschriftenertrag
Diverses Verwaltung
Zcztac/zn/r rota/
Inserate, Diverses Fachschrift
Abonnemente
Wz'/tar/htatai# tata/
Weiterbildungskurse, Diverses Weiterbildung

151 792.30
92 292.—
17 650.—

22 034.85
19 815.45

132 108.25
125 335.25

6 773.—
59 305.—

108 000.—

166 000.—

60 000.—

Aufwand 343 205.55 321 000.—

Vcrwa/tarzg tata/
Vereinigungsleitung, -Verwaltung
Tagungen
Sekretariat, Bürobetrieb
Exkursionen
Wertschriftenspesen
Steuern, Beitrag STF, Lehrlingstag, Diverses
Veränderung Delkredere
Ze/fsc/zn/r tata/
Redaktion, Druck, Versand, Div. Fachschriften
WeztarWWzmg tata/
Referenten, Kursmaterial, Lokalmieten
Leitung, Drucksachen. Diverses Weiterbildung

89 390.28
16 373.80
15 105.15
46 825.30

1 221.75
8 839.20
1 025.08

192 675.15

56 534.55
30 476.95
26 057.60

96 000.—

165 000.—

60 000.—

Ertragsüberschuss 4 605.57

8
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Die Jahresrechnung wird an der Generalversammlung nicht aufgelegt

Bericht der Rechnungsrevisoren

SVT Budget 1996 (gesamt)
Verwaltung Weiterbildung Zeitschrift Total

Einnahmen: 94 000.- 60 000- 166 000.- Fr. 320 000-

Ausgaben: 86 500- 57 000.- 175.000.- Fr. 318 000.-

Gewinn: Fr. 1 500.-

180000

160000

140000

120000

100000

80000

60000

40000

20000

175000

94000

166000

60000

86500

Eg Verwaltung
[H Weiterbildung

Fl Zeitschrift

57000

Einnahmen Ausgaben

an die Generalversammlung der Schweiz. Vereinigung von
Textilfachleuten im April 1996

Als Revisoren der SVT haben wir die auf den 31. Dezem-
ber 1995 abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne der ge-
setzlichen Vorschriften geprüft.

Wir stellten fest, dass

- die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung
übereinstimmen,

- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,

- die Vermögenslage und das Jahresergebnis nach aner-
kannten Grundsätzen ausgewiesen sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir,
die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Zürich, 11. Januar 1996

Die Rechnungsrevisoren:

//. ßjmvna«« IT Sfoc&er

ß. V ß<?//er

9



intersto/f. WORLD
WORLDWIDE FABRIC & ACCESSORIES SHOW

Die Nummer
Eins far die Erst-

musterung:
Die Interstoff

World.
Präsentiert ein einzigartiges, w/fwzfw

TkxW'/zzzz/fcèof sowie eine der größten

Accessoires-Shows der Welt. Erstmals in

zeitlicher /Cozzz^zwzzTz'ozz wzzV zfcr Prcwzzcrc

Pz'jzozz in Paris. Erwartet werden 850 Aus-

steller aus rund 50 Ländern mit Schwer-

punkten zw 4c» Brm'cÄr«: Baumwolle,

Masche, Wolle, Leinen, Seide und Seiden-

aspekte, Shirting, Druck, Denim, Accessoires,

CAD/CAM, CMT, Fachverlage, Stick/Lingerie

und Faser/Garne. Der Eintritt ist kosten-

los. Am ersten und zweiten Tag kommen

die McwzzwjT/zz/zrcr, die über die Aus-

steller eingeladen werden. Am dritten Tag

kommen alle, die sich als Prawc/zcwmTzzfcr

ausweisen können.

Der Frühtermin:
I 2. - 14.03.1996

24.-26.09.1996

Das Verständnis für die Materie.
Der Tastsinn nimmt einen bedeutenden Platz ein, wenn es

um Stoffe geht.Wir fördern diese sensorische Beziehung zum
Faden: rauhe, echte Berührungen, welche die Anforderung
von Haltbarkeit und langer Lebensdauer erfüllen, weichere,
die einen Eindruck von Zärtlichkeit hinterlassen oder beinahe

sinnliche Berührungen des Fadens, der, einmal verwoben
oder verstrickt, in direkten Kontakt mit der Haut kommt.

Dank immer neuen Ideen entwickelt die Spinnerei Kunz AG

Produkte und Mischungen lange vor deren Nachfrage. Ein

namentliches Beispiel ist das Tencel-Garn, welches in
verschiedenen Nummern gesponnen wird.

Auf Anfrage lässt Ihnen Herr Hans-Rudolf Frei gerne unser

Verkaufsprogramm zukommen.

Messe Frankfurt
Postfach
CH-4002 Basel

Tel. 061/3 31 5535
Fax 0 6i/3 3i 55 65 ^Frankfurt

Messe

10

CAMENZIND
Faszinierende
Faden Kreationen

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgarne

Camenzind + Co. AG
CH-6442 Gersau
Tel. 041 / 84 14 14

Fax 041 / 84 10 87

- Feinste Qualität in

Garnen und Zwirnen aus

Schappeseide, Tussahseide, Bourretteseide

und in Mischungen Cashmere/Seide,
Wolle/Seide, Baumwolle/Seide,
Seide/Leinen. Glatte Garne bis

Nm 200/2 und solche mit Noppen
und Flammen bis zu Nm 80/1.
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DOMOTEX und HEIMTEXTIL-
Erwartungen übertroffen
Die Einschätzungen der Messeveran-
stalter Deutsche Messe AG, Hannover,
und Messe Frankfurt für 1996 sind ein-

hellig und unterscheiden sich kaum von
den Aussagen im Januar 1995:

«DOMOTEX-Aussteller gehen zuver-
sichtlicher in das beginnende Jahr» und
«Die Heimtextil hat tatsächlich einen

Lichtblick gebracht... - wir gehen mit
gesundem Optimismus ins neue Jahr».

Dieser Optimismus ist auch notwendig,
nach so vielen Monaten des Rückgangs.

DOMOTEX - wichtigste Order-
messe im Teppichgeschäft

Die DOMOTEX brachte den 1030 Aus-
stellern und den 33 000 Fachbesuchern
zufriedenstellende bis gute Geschäfts-
kontakte. Von den Ausstellern kamen
mehr als 60% aus dem Ausland. Mit
50,6% kamen in diesem Jahr deutlich
mehr ausländische Besucher auf die

wichtigste Ordermesse im Teppichge-
schäft. Den höchsten Zuwachs erreich-
ten dabei die Besucher aus der Region
Ostasien mit einem Anteil von 18,7%
bei den ausländischen Besuchern.
Bei den interessierenden Ausstellungs-
bereichen standen «handgefertigte Tep-
piche» vor «Parkett/Laminat» und «ela-
stischen Fussbodenbelägen» an der Spit-
ze. Gleichzeitig war ein für die Textil-
branche unerfreulicher Trend zu nicht-
textilen Bodenbelägen zu verspüren.

Heimtextil - 70 000 Besucher aus
113 Ländern

Diese Zahl stellte einen Rekord in der

Messegeschichte dar. Dt: Peters, Ge-

scM/ts/w/rrer der Messe Fran^/brf resü-
mierte: «Die Heimtextil hat sich erneut
als Impulsgeberin für die Konjunktur bei
Heim- und Haustextilien sowie als Coach

und Trendscout für die textile Wohnkul-
tur und die Wohnmode profiliert.»

Neues Konzept

Am 11. Januar stellte die Frankfurter

Messegesellschaft neue Ideen für die
Heimtextil vor. Es sollen möglicher-
weise zwei eigenständige Messen eta-
bliert werden. Wir berichten darüber
auf der Seite 21.

Auf allen Weltmärkten präsent

Mit 17 Auslandsmessen der Messe

Frankfurt, der grösste Teil davon aus

dem Bereich Textil, nimmt die Globali-
sierung der Messeveranstaltungen wei-
ter zu. Damit wird einem Trend Rech-

nung getragen, dem die Textilwirt-
schaft schon seit geraumer Zeit unter-
worfen ist. Trotz des umfangreichen
von der Messegesellschaft gebotenen
Services bedeutet dies für die Textilfir-
men einen wesentlich erhöhten Auf-
wand. Aber ohne diese verstärkten An-
strengungen sind wohl noch mehr Ar-

4us dem /nha/f

7/eTTTîtexn7'96: Bettwaren mttc/ ßettwä-
.vc/ie Foto: MFC

beitsplätze in den traditionellen eu-
ropäischen Textilländern gefährdet.

Lassen wir uns überraschen, ob die-
ser Optimismus in Verlauf des Jahres

1996 weiter anhalten wird. Der verun-
sichterten europäischen Textilindustrie
wäre dies zu gönnen. BS
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Tendenzen bei Wirk- und
Strickmaschinen*
Auf der ITMA 1995 waren über 130

Aussteller in den fünf Kategorien ma-
schenbildender Maschinen vertreten.
Nachdem die Anzahl der europäischen
Firmen infolge Geschäftsaufgabe oder
Firmenübernahme schrumpfte, fiel die

grosse Zahl neuer Aussteller aus dem
ostasiatischen Raum auf - mehrheitlich
aus Korea und Taiwan. Dies betraf vor
allem die Sektoren Rund- und Flach-
Strickmaschinen. Erstaunlicherweise
zeigten diese «Newcomer» ganze Bau-
reihen einschliesslich der anspruchs-
vollen Modelle, und dabei hörte man
von sensationell niederen Preisen. -
Wirk- und Strickmaschinen sind Inve-
stitionsgüter, und bei diesen ist der An-
schaffungspreis nur einer von mehreren
Faktoren. Qualität, Zuverlässigkeit,
Service und rasche Ersatzteillieferung
sind mindestens genauso wichtige Ar-
gumente, welche sich bei den Neuaus-
stellern jedoch erst nach einigen Jahren
beurteilen lassen. Wenn aus den ge-
schilderten Gründen diese asiatischen
Hersteller in Europa auch keine gros-
sen Marktanteile gewinnen werden, so

bedeuten sie doch auf aussereuropäi-
sehen Märkten eine nicht zu unter-
schätzende Konkurrenz für die etablier-
ten Firmen.

Flachstrickmaschinen

Die einzelnen Hersteller entwickelten
nach dem Baukastenprinzip umfangrei-
che Baureihen computergesteuerter
Flachstrickautomaten. Diese umfassen
neben der Standardbauweise auch Kon-
struktionen mit zwei Strickstellen
(Köpfe) sowie in Tandem-Bauweise (2

koppelbare Schlitten). Die Systemzah-
len pro Schlitten variieren zwischen 1

und 4; dies ergibt bei Tandem-Arbeits-
weise bis zu 8 Strickstellen. Die Ar-
beitsbreiten erstrecken sich von 120 cm
(vorwiegend bei Fully Fashion- und

Zubehörmaschinen) bis 254 cm.

* M/<7i imi/n Vor/rag a/i rfer ScTm'Wzemc/iert 7V.V//7-,

ftpÄ:/eiV/Mrt£.v- t/w/ A/ofte/ac/rvc/w/p VWvmv/7, /Vovem-
fcer 7995
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ßiW 7: Vesta 2x3 Foto: Steiger

Auch die Maschinenfeinheiten wur-
den nach oben und unten erweitert und
reichen im allgemeinen von E3 bis
E14. Shima-Seiki zeigte zwei Flach-
Strickautomaten in den sonst der Rund-
Strickerei vorbehaltenen hohen Feinhei-
ten El 8 und E22. Neue Maschinenty-
pen verfügen heute über kombinierte
Strick-AJmhängeschlösser, welche
wahlweise das Stricken in 3-Weg-Tech-
nik (gleichzeitig Maschen, Henkel, Na-
dein ausser Arbeit auf derselben Na-
delreihe) oder bidirektionales Umhän-

gen (auch gleichzeitig in beide Rieh-

tungen) erlauben. Des weiteren ge-
hören Niederhalteplatinen, welche u. a.

auch ein Aufstossen bei Gestrickab-
wurf erübrigen, Selektivversatz mit
Über- und Unterversatz sowie ein sich
automatisch der jeweiligen Arbeitsbrei-
te anpassender Schlittenhub zu einer
fortschrittlichen Maschine. Nachdem

Speicherfournisseure aus Platz- und

Kostengründen auf Flachstrickautoma-
ten nur selten angewandt werden, bie-
ten die meisten Hersteller neuerdings
Friktionsfournisseure für ein gleich-
mässiges Gestrick. Zusätzlich zum
konventionellen Warenabzug wird ver-
mehrt ein Hilfsabzug direkt unter dem

Nadelbett installiert, welcher das Ge-
strick verzugsfrei abzieht. Als Pionier
auf diesem Gebiet gilt die Firma Stei-

ger, deren Abzug mit zwei angetriebe-
nen Gummibändern arbeitet. Flach-

Fnfz ßenz semem Vorfrag

Strickautomaten für Fully Fashion kön-
nen mit einem Abzugskamm ausgestat-
tet werden, welcher nach Abwurf des

fertigen Strickteils einen Neuanfang
auf beliebiger Warenbreite ohne Ab-
fall-Strickreihen ermöglicht.

Die genannten Strickschlösser in Ver-

bindung mit elektronischer Jacquardaus-
wähl, Maschenübertragung und Versatz

ergeben universelle Mustermöglichkei-
ten, selbst Links/Links-Muster lassen

sich auf modernen Rechts/Rechts-Ma-
schinen rationell stricken. Einige Her-
steller haben die Strickschlösser für
Splitbindungen modifiziert, so dass die
maschenübergebenden Nadeln während
des Umhängens mit einem Faden ab-

stricken. Die neuen Maschinentypen ge-
statten sequentielles Stricken aller für ei-

nen Pullover benötigten Teile direkt hin-
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ß/W 2: ST/W - Stieß Ca/t'ßrat/on System

tereinander sowie integrales Stricken.
Bei letzterem werden Vorderteil,
Rückenteil, Krageneinfassung und teils
Ärmel zusammenhängend an einem
Stück gearbeitet, so dass nur noch zwei
bzw. vier Nähte zur Konfektion benötigt
werden. Damit entfallen auch die Argu-
mente für eine Produktionsverlagerung
ins Ausland. Noch einen Schritt weiter
ging die Firma Shima-Seiki bei ihrem

Prototyp mit vier Nadelbetten, welcher
komplette, konfektionslose Pullover
stricken kann.

Die Firma Steiger zeigte ihre neue
Baureihe VESTA fß/W /), welche
sechs Modelle in Standard- und zwei-
köpfiger Bauweise von 120 bis 240 cm
Arbeitsbreite umfasst und von dem
neuentwickelten Software-Programm
MODEL gesteuert wird. Diese Ma-
schinen besitzen zonenweise program-
mierbare Niederhalteplatinen und kön-
nen mit einer Fadeneinlaufkontrolle
mit automatischer Korrektur der Ma-
schenlänge ausgerüstet werden. Dem-
selben Zweck - der Masshaltigkeit -
dient das Stitch Calibration System
von Stoll fßz'W 2J, welches die Faden-

länge von Referenzreihen misst und
die Maschenlänge korrigiert. Neuer-
dings können bei der SIRIX-Muster-
aufbereitungsanlage auch Garnnum-
mern in das Strickprogramm eingege-
ben und Garnverbrauch und Laufzeit
berechnet werden. Die Firma Univer-
sal stellte die neue Baureihe 800 vor,

darunter ein Modell
mit 2x4 8 Syste-
men bei 2 x 120 cm
Arbeitsbreite. Die
Maschinen von
Universal verfügen
über 5-Weg-Tech-
nik mit langen und
kurzen Maschen,
langen und kurzen
Henkeln sowie Na-
dein ausser Tätig-
keit und verfügen
neben der stati-
sehen und dynami-
sehen Maschenlän-

geneinstellung als

Besonderheit über
Foto: Sto// eine selektive Fest-

igkeitseinstellung.
Die technologisch interessantesten

Flachstrickautomaten waren in der
Webmaschinenhalle auf dem Stand der

japanischen Firma Tsudakoma anzu-
treffen. Diese Prototypen haben keinen
Schlitten. Wie von Geisterhand gesteu-
ert, bewegen sich die Nadeln mit 12

oder 16 Fadenführern im Abstand von
15 cm in wellenförmigen Linien über
die Arbeitsbreite fßz'M 5). Jede Nadel
besitzt einen eigenen Linearmotor und
kann von diesem in nahezu beliebig
viele Positionen ausgetrieben und ab-

gezogen werden. Die Herstellerfirma
möchte diese Maschinen auf den Markt
bringen und spricht auch von einem
höhereren Preis gegenüber konventio-
nellen Konstruktionen. Einem durch-

schlagenden Erfolg stehen vorderhand
noch die hohen Kosten der Vielzahl
von Linearmotoren, der hohe Energie-
verbrauch und die damit verbundene

grosse Wärmeabstrahlung im Weg.

Flachkulierwirkmaschinen
(Cottonmaschinen)

Diese Maschinen können sich gegenüber
den universelleren Flachstrickautomaten
in dem eingeschränkten Marktsegment
von Fully-Fashion-Pullovern in

Rechts/Links-Bindungen - vor allem
auch Intarsia - behaupten. Schonende

Garnverarbeitung dank Vorbilden der Fa-

denschleifen und hohe Wirkgeschwindig-
keiten bis 1,9 m/sec sind neben der mehr-

köpfigen Bauweise mit 4 bis 12 Wirkstel-
len die Vorteile. Durch Verwendung von
Schritt- oder Linearmotoren für die Ku-
lier- und Fadenführer-Bewegungen sind
bei den neuen Modellen viele mechani-
sehe Bewegungselemente und grosse be-

wegte Massen weggefallen. Analog zu
den Flachstrickautomaten werden moder-

ne Flachkulierwirkmaschinen ebenfalls

computergesteuert und auf CAD-Muster-
aufbereitungsanlagen programmiert. Die
Firma Scheller - technologisch führend
in dieser Maschinenkategorie - zeigte ei-

ne Maschine mit vollautomatischer Über-

gäbe der Ränder mittels Übertragungs-

wagen auf die Maschinenrechen während
des Maschinenlaufs und realisierte einen
vollautomatischen Wirkablauf.

Gross-Rundstrickmaschinen

Bei der Beurteilung der Neuerungen bei
Gross-Rundstrickmaschinen kann man
eher von Evolution als von Revolution
sprechen. Nachdem vor vier Jahren erste

Lösungen der Automation bezüglich
Beschickung der Spulengatter und der

ßiW J: Mw/e/antr/eß m/t
Lmeormotore« Foto: 7,'vwz/a/'«ma
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Abnahme des Warenwickels gezeigt
wurden, redete auf der ITMA 1995 nie-
mand mehr hiervon. Sprach man die be-

treffenden Aussteller daraufhin an, so

lautete die Antwort kurz und bündig:
«Zu kompliziert und zu teuer». Nicht al-
les was sich automatisieren lässt, ist
wirtschaftlich sinnvoll. Auch die teilwei-
se extremen Leistungen mancher Ma-
schinentypen bedeuten zwar ein gewis-
ses Prestige für den betreffenden Ma-
schinenbauer, bringen dagegen dem
Stricker wenig Nutzen. Massnahmen zur
Fehlerverhütung, raschen Umstellung
sowie einfache Wartung und Bedienung
der Maschinen sind vielmehr die Anlie-

gen der qualitätsbewussten Stricker.
Die Hersteller von Gross-Rundstrick-

maschinen zeigten ebenfalls ein breites

Programm an Rechts/Links- (Single Jer-

sey-) und Rechts/Rechts- (Double Jer-

sey-) Maschinen - auch in Leibweiten-
Durchmessern -, um dem Trend der
Kunden nach Konzentration auf ein
oder möglichst wenige Fabrikate ent-

sprechen zu können. Es werden ver-
mehrt Maschinen mit noch grösseren
Durchmessern bis zu 40" angeboten, um
auch Anwendungsbereiche ausserhalb
der Bekleidung erschliessen zu können.
Im allgemeinen wurden die Systemzah-
len nicht mehr wesentlich erhöht; aus

Platzgründen besteht im Hinblick auf
die Universalität hierfür kein Spielraum

mehr. Leistungsstei-

gerungen werden
vielmehr über höhe-

re Geschwindigkei-
ten realisiert. Ein im-
posantes Beispiel
hierzu bot eine RL-
Rundstrickmaschine
der Firma Monarch
mit 30", E28 und 98

Systemen, welche
bei 50/min (=2
m/sec) in 47 min 30

kg Stoff produziert.
Solche Höchstlei-

stungen sind aller-

dings nur mit syn-
thetischen Materia-
lien möglich. Ver-
mehrt wurden Trans-
fermaschinen für ß/W 5: Jacgwarc/-
durchbrochene Mu-
sterungen - vor al-

lern für Damen-Unterwäsche - angebo-
ten. Bei den Maschinen der Firmen

Mayer und Monk kann mittels eines

Bindungswechsels von RR- auf 2:2-

Feinripp ein formgerechtes Damenun-
terhemd mit engerer Taille gearbeitet
werden. Auffallend war das Verhältnis-

massig grosse Angebot an RL- und RR-
Maschinen mit elektronischer Jacquard-
auswahl in 3-Weg-Technik, teils sogar
mit 4-Farben-Ringelapparaten für feine

Farb/?//Ac/z mir VW/rezTreft-Fec/mo/og/e
Foto: Ferrot

Jerseystoffe. Die Mehrzahl der Herstel-
1er versucht anderseits, mit groben RL-
und RR-Rundstrickmaschinen mit elek-
tronischer Jacquardauswahl und teils

Maschenübertragung (ß/W 4j für Pull-

over und Grob-Strickkleider neue Kunden

aus dem Bereich der Flachstrickerei zu

gewinnen. Die Firma Mayer entwickelte

gar eine Intarsien-Rundstrickmaschine
mit Pendelhub des Zylinders für bis zu
40 Farben, welche mit 20 Systemen 40
Maschenreihen/min strickt. Speziell für
gemusterte Velours-Autositzbezüge
wurden Vollplüsch-Rundstrickmaschi-
nen mit elektronischer Jacquardauswahl
(ßz'M 5; entwickelt, welche sich in die-
sem Segment sehr erfolgreich etabliert
haben. Erwähnenswert ist noch eine RL-
Rundstrickmaschine der Firma Terrot,
welche eine 3-fädige, elastische Plattier-

ware mit einem PES-Filamentgarn auf
der rechten Warenseite, PUE in der Mit-
te und einem Baumwollgarn auf der lin-
ken Warenseite arbeiten kann.

Rundkulierwirkmaschinen waren auf
der ITMA 95 nicht mehr vertreten; ihre

Herstellung wurde vor kurzem eingestellt.

Klein-Rundstrickmaschinen,
Klein-Rundkettenwirkmaschinen

ß/M 4: OLM 0.SFR m/r e/ekrronAc/zer /acgwart/aiMvva/z/, Masc/ienwfcerrragwng Zu dieser Kategorie gehören vor allem
imc/ ßmge/apparar Foto: Mayer A C/e. die Strumpfautomaten. Die Hersteller
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S/W 6: Fwndke/renwdrkmasc/rine
Mod M S Fo/o; Worry Lucas

von Feinstrumpf- und Sockenautoma-
ten haben bereits vom 25. bis 28. Mai
1995 in Verona ihre eigene Messe
F.A.S.T (Filati, Accessori, Servici, Tee-

nologia) abgehalten, welche alle Berei-
che der Strumpfwarenfertigung vom
Garn über die Strick-, Konfektions-
und Ausrüstmaschinen bis zu Prüf- und

Datenerfassungsgeräten sowie Dienst-
leistungen umfasste (szerie zzzz'/rex 4/95,
.S. J6-J7J. Damit waren diese Firmen
von der ITMA ausgeschlossen. Die Fir-
ma Flarry Lucas entschied sich mit
Rücksicht auf ihr breites Programm an

Spezial-Klein-Rundstrickmaschinen
hingegen für die ITMA und zeigte dort
einen neuen, vollelektronisch gesteuer-
ten Strumpfautomaten für orthopädi-
sehe Kompressionsstrümpfe. Eine wei-
tere Neuheit dieses Herstellers war eine
Maschine für formgestrickte Kniekap-
pen, Mützen und Schals mit Jacquard-
musterung über PC. Bei den Klein-
Rundstrickmaschinen der Firma Harry
Lucas gibt es konstruktiv interessante

Lösungen für medizinische Artikel, für
das Umstricken von Plastik-, Silikon-
und Gummischläuchen sowie ein Mo-
dell mit 4 Greifern anstelle von Nadeln
zum Ummanteln von Lunten und
Schläuchen. Auf mehreren Klein-
Rundkettenwirkmaschinen /ßz/d 6)
wurde die Herstellung von Kordeln,

Schlauchbändern sowie Netzschläu-
chen - teils mit Folienverarbeitung ab

Band - gezeigt.
Bezüglich Zubehör ist ein neuer

Speicherfournisseur mit stufenlos ein-
stellbarer Wickellänge der Firma IRO-
Memminger erwähnenswert.

Kettenwirkautomaten

Diese Maschinen werden nur noch von
den beiden seit jeher bedeutendsten
Firmen dieses Sektors - Karl Mayer
und LIBA - gebaut. Beide Hersteller
haben die Wirkbewegungen und die
Gesamtkonstruktion grundlegend über-
arbeitet und die Höchstleistung ver-
nünftigerweise auf 3100/min be-
schränkt. Es ist fast nicht vorstellbar,
dass bei einem Maschenbildungsinter-
vall von rund '/so Sekunde nahezu 13

Mill. Maschen pro Minute und 74
lfd.m Stoff/h entstehen. Kettenwirkau-
tomaten werden vermehrt mit elektro-
nisch gesteuertem Fadenablauf und

Warenabzug ausgestattet. Die Firma
Karl Mayer verwendet neuerdings für
die Legebarrensteuerung neben den

konventionellen Musterscheiben Line-
armotoren mit Korrekturmöglichkeit in
Verbindung mit elektronischer Kett-
baumsteuerung, was nahezu unbe-

grenzte Rapporte, sekundenschnelle

Musterumstellung sowie die automati-

Piezo-Element

P/ezo-e/emenf

Besteht aus:

cons/sf/rig of:

sehe Berechnung und Programmierung
des Fadeneinlaufs ermöglicht.

Raschelmaschinen

Diese wurden analog den Kettenwirk-
automaten ebenfalls konstruktiv über-
arbeitet und deren Tourenzahl teils be-
trächtlich gesteigert. Technische Neue-

rangen erfolgen meist parallel auf die-
sen beiden Maschinenarten, sind doch
auch bei den Raschelmaschinen die
Firmen Karl Mayer und LIBA domi-
nierend. Als Beispiel für die beein-
druckende Leistungssteigerung seien

drei Maschinen der Firma Karl Mayer
genannt:

Eine neue Jacquard-Raschelmaschine
mit 3 Legebarren Feinheit E28 für fei-
ne Reliefmuster mit 1300/min, eine
Elastik-Raschelmaschine Feinheit E32
mit 2400/min und eine Magazinschuss-
Raschelmaschine mit gleichzeitiger
Vorlage von 24 Schussfäden, welche
bei 1200/min eine Schusseintragslei-
stung von 5400 m/min erreicht. Eine

ganz neue Technik von Einzelfaden-Se-
lektion mit Abschneidevorrichtung der
Broschierfäden war auf einer Gardi-
nen-Raschelmaschine mit elektroni-
schem Jacquard und Fallblech für
Wirkbrosché und Stickeffekte der Fir-
ma Karl Mayer zu sehen. Auf dieser
Maschine wurde das erstmals vorge-

Piezo-Keramik
P/ezo-ceram/'cs

Trägerplättchen
carrier p/afe

Piezo-Keramik
P/ezo-ceram/'cs

Lochnadelhalter
guide rio/der

ßz7d 7: Pz'ezo-Jacguamfe/e/wenr

Jacquard-Lochnadel-auswechselbar
Jacguard-gu/'de-rep/aceabie

Foto: Kar/ Mayer
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ß/7c/ 5: C/lZJ-Mn.vtorMzzg.v.vtortozz

stellte Piezo-Jacquardsystem (ß/W 7/
eingesetzt, bei welchem die Jacquard-
Lochnadeln durch einen Stromimpuls
seitlich bewegt werden und so Har-
nischzüge und Magnete entfallen. L1BA
stellte eine neue Multibar-Raschel-
maschine vor, deren 36 Legebarren
durch Schrittmotoren gesteuert werden.

- Die beiden vorgenannten Hersteller
zeigten zudem neue CAD-Systeme
(ßz'M <5) für computergesteuerte Ra-
schelmaschinen und Kettenwirkauto-
maten und die Firma Protechna eine

Produktionsdatenerfassungsanlage. Er-

wähnung verdient noch der Prototyp ei-

ner extrem groben RR-Raschelmaschi-
ne l Nadel auf 18 mm El,4) der Fir-
ma Jakob Müller fß/W 9j, welcher
nicht auf der ITMA, sondern in dem

neu eröffneten Werk nördlich von Mai-
land gezeigt wurde. Diese Maschine ist

für technische Textilien vorgesehen,
wie beispielsweise Recycling-Ketten-
gewirke aus Webkanten-Abfällen als

Schussmaterial, Erosionsschutzmatten
mit Wasserspeicherwirkung sowie Son-
nenschutz mit Absorberschläuchen zur
gleichzeitigen Warmwassergewinnung.

Foto: Lz'Zza

Häkelgalon-
maschinen
Diese Maschinen
werden vorwie-
gend in schmäle-

ren Arbeitsbreiten
für stabile und ela-
stische Bänder ge-
baut. Bei Häkelga-
lonmaschinen ist
eine parallele tech-
nische Entwick-
lung zu den Ket-
tenwirkautomaten
und Raschelma-
schinen zu beob-
achten. Auch hier
sind bei neuen
Modellen Schie-
bernadeln, compu-
tergesteuerte Le-
gebarren und elek-
tronische Jac-

quardeinrichtun-
gen anzutreffen.
Die Firma Jakob
Müller stellte an
ihren Häkelgalon-

maschinen das universelle MÜDATA-
System zur Maschinen- und Muster-
Steuerung sowie Betriebsdatenerfas-

sung vor.

Spezial-KettenWirkmaschinen

Über die gleiche Anordnung von Faden-

kette, Nadeln und Gewirk wie die

Häkelgalonmaschinen verfügen zwei

Spezialmaschinen der Firma Kändler:
Eine Pol-Kettenwirkmaschine für dop-
pel- bzw. einseitige Frottierwaren, die
sich durch höhere Ausziehfestigkeit der

Polschlingen, hohe Polgleichmässigkeit
durch ortsfeste Polplatinen und eine
höhere Polfadenausnutzung auszeichnet;
eine Teppich-Kettenwirkmaschine für
jacquardgemusterte Bouclé-Teppichwa-
ren hoher Strapazierfähigkeit aufgrund
spezieller Gewirkkonstruktion, welche
über eine elektronische Jacquardaus-
wähl und hohe Produktivität verfügt.

Nähwirkmaschinen

Der Schwerpunkt dieser Maschinenka-
tegorie liegt heute bei den vliesverar-

beitenden Maschinen für technische
Textilien. Beim Typ Maliwatt wurde
mit Feinheiten von l bis 22 Nadeln/25

mm, Stichlängen von 0,5 bis 5 mm und
Arbeitsbreiten bis 2500 mm der An-
Wendungsbereich beträchtlich erwei-
tert. Eine derartige Maschine läuft heu-

te mit 500-2500/min und produziert
bei einer Stichlänge von 1,3 mm bei-

spielsweise 200 lfd.m/h Vliesgewirk
mit 130 g/nF Flächenmasse. Die neue
Nähwirk-Variante Multiknit arbeitete
auf der ITMA bei 2,5 mm Stichlänge
und 1200/min aus zwei Schichten Ku-
nit-Nähgewirken und einer Spinnvlies-
Zwischenschicht 150 lfd.m/h Vliesge-
wirk mit 850 g/m' Fertigwarenmasse.

Schlusswort

Noch nie war das Angebot an ma-
schenbildenden Maschinen und Verfah-
ren so umfangreich wie an der ITMA
95. Die Maschinenindustrie hat mit den

neuen Modellen und Techniken ihrer-
seits massgebende Impulse für Neuin-
vestitionen geschaffen. Deren Realisie-

rung hängt allerdings von der wirt-
schaftlichen Entwicklung der Textil-
und Bekleidungsindustrie ab.

Autor: Frzïz ße«z, Sc/zwezzerzsc/ze

TLrh/-, ßek/ezkfzzngs- wm/

Moz/e/ac/zsc/zzz/e, WaFwz'/

ßz'M 9: RR-Rasc/ze/mosc/zzzze zzzzf exZ/c/zz

groher Fez'zz/zezY Foto: /akoh A7:7//er
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VEGA - Die neue Art
Einziehmaschine
Auf der ITMA'95 in Mailand konnten
die Fachbesucher die Einziehmaschine
VEGA, die das Einziehen in den Webe-
reien revolutioniert, bewundern. Das

System, das zum ersten Mal vor 4 Jah-

ren auf der ITMA in Hannover vorge-
stellt wurde, ermöglicht das Einziehen
mit einer Garnspule, ohne dass der
Kettbaum benötigt wird. Dies erlaubt
eine rationelle Arbeitsweise im Bereich
der Webereivorbereitung.

Das Prinzip

Für das Einziehen wird eine Spule aus

gezwirnter Baumwolle benötigt. Der
Faden wird über einen Schussfa-

denspeicher der Einziehnadel zuge-
führt, die ihn in einem Arbeitsgang
durch Lamelle, Litze und Webblatt ein-

zieht. Die Maschine wird in Arbeits-
breiten von 2200 mm, 3300 mm und
4000 mm angeboten.

Die Eigenschaften

Die Lamellen werden für den Einzieh-

Vorgang über Magnete selektioniert,
wobei maximal sechs Reihen möglich
sind. Es werden geschlossene Lamellen
mit asymmetrischem Kopf mit einer
Breite von 11 mm und Höhen von 145

und 165 mm eingesetzt.
Als Weblitzen kommen Litzen mit C-

oder/und J-förmigen offenen Endösen
in den Standardgrössen von 280 mm,
331 mm und 382 mm zum Einsatz. Mit
VEGA DMX steht ein System für die
Auswahl und die Programmierung von
Duplex/Duomix-Litzen zur Verfügung,

die dann in den Speicher der Einzieh-
maschine geladen werden.

Die Maschine zieht bis zu 18 Schäf-
ten mit einer Schaftteilung von 12 mm
ein. Als Webblätter können Flach-,
Tunnel- und Doppelwebblätter einge-
setzt werden.

Die Arbeitsgeschwindigkeit liegt
zwischen 40 und 60 Fäden pro Minute.
Für den Betrieb ist nur eine Arbeits-
kraft erforderlich.

Die VEGA besitzt ein System für das

automatische Einlegen der Fadenkreu-

ze und des Signalfadens. Wird mit zwei
Kettbäumen gearbeitet, steht auf Anfra-

ge, ein automatisches System für das

Einlegen der beiden Fadenkreuze zur
Verfügung.

Für die Steuerung wird ein handels-
üblicher PC eingesetzt. Die Software

ermöglicht die Eingabe und das Ab-
speichern von Einziehvorgängen, die

Steuerung und Kontrolle während der

Arbeitsphasen, die Identifizierung von
Fehlern während des Einziehens, die
Überprüfung der Fehleranzeige der
Maschine und die Verbindung mit ei-

nem CAD-System. Bei einem Einzug-
fehler stoppt die Maschine und auf dem
Video wird die Fehlerquelle angezeigt.

Das Anknüpfen

Das Anknüpfen der Webkette kann ent-
weder auf der Webmaschine oder in ei-

nem separat angebotenen Anknüpfge-
stell erfolgen. Das Anknüpfgestell wird
beim Einsatz von «QSC-Systemen»
benötigt. In praktischen Versuchen
wurde nachgewiesen, dass das An-
knüpfen unterschiedlichster Kettfäden
an den eingezogenen Standardfaden
meist ohne Probleme möglich ist.

Schlussfolgerungen

Die VEGA von ELM ist sicherlich eine
interessante Maschine hinsichtlich ih-
res Anwendungsbereiches. Besonderes

Interesse wird sie allerdings auch auf-

grund ihres wettbewerbsfähigen Preises

erwecken. Damit ist sie für mittlere und
kleinere Webereien geeignet. In der
Schweiz wurde die erste Maschine die-

ser Art bei Schoeller Switzerland in Se-

velen installiert. RSF/nzie/wza.vc/zme VEGA Foto: £LM
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Die Verknüpfung von Pixel- und
Vektorgrafik im Textil-Design
Zur Produktion von Textil-Dessins muss die Pixelgrafik als Software-
Programm verwendet werden. EAT - The DesignScope Company -
hat nun neue Möglichkeiten zur Verknüpfung von Pixel- und Vektor-
grafik geschaffen.

Hoher Korrekturaufwand
Bei der Anwendung der Pixelgrafik kön-

nen Punkte und Flächen innerhalb eines

Dessins relativ einfach verändert werden.

Schwieriger wird es bei Vergrösserungen
oder Drehungen von ganzen Motiven und
Elementen. Einzelne Punkte verändern
ihre Grösse, Konturen werden bröckelig,
Formen verändern sich, geplante Rappor-
te funktionieren nicht mehr.

Gegenwärtig werden zunehmend vek-
tororientierte Grafik-Design-Programme
zum elektronischen Dessinieren ver-
knüpft. Das hat den Vorteil, dass sich auf
einer Vektorebene, wie sie bei Program-
men, wie Corel Draw, Freehand usw.

vorliegen, viele Konturen und Objekte
besser bearbeiten und verändern lassen.

Auf dem Drucker ausgegebene Vorlagen
werden dann gescannt und bearbeitet. Je-

der Arbeitsschritt erfordert dabei einen
erhöhten Korrekturaufwand.

In der Musterbearbeitung für gewebte
Stoffe ist zur Ansteuerung von Maschinen

jedoch eine Konvertierung in Pixelgrafik
unbedingt notwendig. Die Konvertierung
ist bei den meisten Programmen zwar
möglich, konfrontiert den Anwender dann

jedoch mit den altbekannten Problemen
der Pixelgrafik. Plötzlich erscheint das,

was im Vektormodus ein Paisley-Blatt
war, als gewürfelte Farbfläche.

Parallelverarbeitung

Bei der neuentwickelten Software lau-
fen Vektor- und Pixelebene erstmalig
parallel nebeneinander. Der Designer
kann jederzeit zwischen den Ebenen

hin- und herspringen. Damit lässt sich

sofort erkennen, welche Auswirkungen
ein in der Vektorebene vollzogener Ar-
beitsschritt für die produktionsrelevan-
te Pixelebene hat. Ohne Konvertierung,
ohne unnötige Rechnerzeiten und vor
allem: ohne Überraschungen.

Das DesignScope-Programm wurde
so aufgerüstet, dass jede Veränderung
auf der Vektorebene sofort auf der Pi-

malig auf einer deutschen Messe prä-
sentiert.

OpenWeave - kostenlose
Konvertierungs-Software
EAT bietet mit OpenWeave die Erstlizenz
für ein Programm zur Konvertierung von
Maschinendaten auf jedem WINDOWS-
Computer - kostenlos für jeden Interes-

senten - an. Es ist ein offenes Dateiformat
und interpretiert die Jacquard-Daten für
alle gängigen Jacquardmaschinen. Zum
Beispiel wird ein Stäubli-Dateiformat

Am/der /TMA '95 /'« Ma//and

xelebene digitalisiert wird. Das Kett-/
Schuss-Verhältnis stimmt immer und es

ist sofort erkennbar, ob vorgenommene
Veränderungen überhaupt webbar sind.

Fehler sind schnell behebbar und ko-
sten deshalb kaum Zeit und Mühe. Die-
se Software wurde auf der Heimtex-
til'96 vom 10. bis 13. Januar 1996 erst-

problemlos für Grosse-Maschinen umge-
schrieben. Jede weitere Lizenz kosten für
den Anwender DM 99,00.
Weitere Informationen: CA7' - T/e&tro-
n/.sr/ze Ate/zertec/m/A: Gm/?//, //err Ger-
Card Sc/mz/dt /ndasfr/er/ng Ost 64, /)-
47906 Kempen, Te/.: 0049 2/52 2007 0,

Tax: 0049 2/52 5/ 99 56

Antriebs- und Transportelemente
für die Textilindustrie
Auf der ITMA'95 in Mailand stellte die Firma Habasit ihre neuen Pro-
dukte für die Bereiche Antrieb und Transport sowie für die Vered-
lungs- und Vliesstoffindustrie vor. Die Qualität der Produkte wird mit
einem transparenten Qualitätssicherungssystem nach EN/ISO 9001
überwacht.

Hochleistungstangentialriemen
Mit dem Open-End-Riemen SOE-250
für schnellaufende Rotorspinnmaschinen

wird eine konstante Garnqualität und ei-

ne hohe Wirtschaftlichkeit erreicht. Dies
ist auf den neuen Riemenaufbau (T?//d /J
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Reibschicht (Rotorseite)
NBR, geschliffen, antistatisch, schwarz

Zwischenschicht
PA-Gewebe

Zugschicht
PA-Zugschicht

Zwischenschicht
PA-Gewebe

Reibschicht (Anpressrollenseite)
NBR, geschliffen, gelb

ß/M 7: Strntor t/es Open-FrnZ-R/emens Sö£-250/«r ßofors/tmnwasc/z/nen

und den Einsatz von neuen Rohstoffen
und Herstellungsverfahren zuriickzu-
führen. Damit wird eine konstante Rie-

menqualität und eine Lebensdauer von
8000 h/1 Jahr gewährleistet.

Die neue Reihe der Hochleistungs-
Tangentialriemen bestehen aus abrieb-
festeren Gummibelägen, einem fle-
xiblen und dimensionsstabilen Zug-
band und besitzen eine rauhe Ober-
flächenstruktur. Dadurch entsteht kein

Schlupf. Die Schichtenhaftung ist dank

neuer Produktionstechnologien höher
(ß//<"/ 2J. Dies führt zu längerer Lebens-
dauer sowie zu konstanten und war-
tungsfreien Betriebsbedingungen.

Aramid-Tangentialriemen

Die bewährten Aramid-Tangentialrie-
men sind für ihren hohen Wirkungs-
grad und der damit erreichbaren Ener-

gieeinsparung bekannt. Die hohe Flexi-
bilität erlaubt eine kompakte und ko-

stengünstige Anlagenkonstruktion. Die
Unempfindlichkeit gegenüber Feuch-

tigkeit und Temperaturschwankungen
führen zu konstanten Betriebsbedin-

gungen ohne Schlupf und Nachspan-
nen.

Spindelbänder

Im Bereich der Spindelbänder werden
die bekannten Typen W-8 und W-16

sowie TS-5 und TS-55 angeboten. Die
mit glatten Kanten und antistatischen

Eigenschaften ausgerüsteten Bänder
W-8 und W-16 verhindern einen
störenden Faserflugansatz.

Transportband

Das Spulentransportband EN1-10E ver-
hindert durch seine speziellen Eigen-
Schäften den Faserflugansatz. Es zeich-
net sich durch hohe Dimensionsstabi-
lität und lange Lebensdauer aus.

Durch das Flexproof System ist die
Endverbindbarkeit aller Produkte direkt
auf der Anlage möglich.

Aramid-Druckdecke EAU-50A für
die Veredlung

Die Aramid-Druckdecke EAU-50A ist
für den Druck auf Flach- und Rotati-
onsdruckmaschinen sowie auf Coupon-
druckmaschinen geeignet. Die Druck-

decke wird auf Mass zugeschnitten und
mit dem Flexproof-Endverbindungssy-
stem direkt auf der Anlage verbunden.
Damit können die Stillstandszeiten ent-
scheidend gesenkt werden.

Die präzise Führung der Druckdecke
wird durch eine stabilisierende Ara-
mid-Gewebeschicht (ß/W 3) mit hohem
Elastizitätsmodul und geringer Deh-

nung ermöglicht. Diese geringe Deh-

nung erlaubt in Verbindung mit der ho-
hen Dimensionsstabilität ein passge-
naues Drucken. Die Oberfläche ist
wasser- und chemikalienbeständig.

Die Reparaturfähigkeit der Druck-
decke wird durch die thermoplastische
Polyurethanoberfläche gewährleistet.

Kreuzlegebänder

Für schnellaufende Kreuzleger in der
Vliesstoffindustrie wurden Kreuzlege-
bänder entwickelt, die sich durch eine

geringe Flächenmasse (100 g/nF), sehr

gute antistatische Eigenschaften (Ober-
flächenwiderstand kleiner als 10000
Ohm) und gute Ablöseeigenschaften
auszeichnen. Auch diese Bänder wer-
den mit dem Flexproof-System direkt
auf der Anlage verbunden.
Autor: Franco Detter//, ßn.v/ne.M'

f/n/t Manager Fexti/e, //a/ja.v/t AG,

Po,sf/ac/t, C/7-4753 Pe/nac/z,

Fe/.: +4/ 67 775 75 75,

Fax: +47 67 775 75 55

Neue Rufnummer
für die Redaktion rn/tfex

gültig ab 31. März 1996

071/988 26 61

Fax:

071/988 65 93 oder

071/988 35 07

Druckseite/Transportseite
TPU-Schicht
schwarz-blau (transparent)
auf PES-Gewebe

Zwischenschicht
Aramid-Gewebe

Laufseite
PES-Gewebe,
TPÜ-imprägniert, grau

ß/M 3: 5'fratar r/er Drac/cr/ecFe F477-50A m/t A ranz/</-Gewe/>e.vc/z/c/zt
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Baumwollnachrichten
Aufgaben des International Cot-
ton Advisory Committee (ICAC)

Das ICAC ist eine Organisation von
Staaten, die am Anbau, dem Export
und Import und der Verarbeitung von
Baumwolle interessiert sind. Ihr Ziel ist
die Förderung der Zusammenarbeit bei
der Lösung von Baumwollproblemen,
insbesondere solchen von internationa-
lern Ausmass. Zurzeit hat das ICAC 42

Mitgliedsländer.

Die An/gaben «'«d w/e/o/gt be/inter?:

- Beobachtung der Entwicklung der
Weltbaumwollsituation.

- Sammlung und Veröffentlichung von

genauen Statistiken über Baumwoll-
erzeugung, -handel, -lager, -ver-
brauch und -preise.

- Erarbeitung von Vorschlägen zur
Entwicklung und Erhaltung einer ge-
sunden Weltbaumwollwirtschaft.

- Internationales Diskussionsforum für
Baumwollpreise.

23. Internationale Baumwoll-
Testtagung Bremen
Vom 6. bis 9. März 1996 findet die 23.

Baumwoll-Testtagung im Bremer Rat-
haus statt. Das ausführliche Tagungs-

Programm mit der Liste aller Vorträge
und weiteren Informationen erhalten
Sie vom Faserinstitut Bremen e. V.,
Postfach 10 67 27, D-28067 Bremen,
Tel.: 0049 421 360 89 20, Fax: 0049
421 360 89 13

Textilproduktion im 3. Quartal 1995
Die Weltgarnproduktion fiel um 7,4%.
Die grössten Rückgänge waren dabei in
Asien (^1,3%), Europa (-13,8%) und in
den USA (-7,9%) zu verzeichnen. Im
Vergleich zum gleichen Zeitraum des

Vorjahres zeigten sich die Garnproduktio-
nen in Asien und Europa nahezu unverän-
dert und in den USA etwa 6,4% niedriger.

Produktionsrückgang bei Garnen

Durch diese Produktionsrückgänge re-
duzierten sich die Lagerbestände in
Asien um 13,6%. Der Weltlagerbestand

war um 8,8% höher als im Vorjahr. In
einigen Ländern nahm der Lagerbe-
stand überdurchschnittlich zu, so in
Korea (+22,5%), Taiwan (+21,2%),
Österreich (+25,5%), Schweiz (+38,5%)
und Brasilien (+65,8%).

Der europäische Garnbestellindex
fiel im 3. Quartal 1995 um 3,4% und

lag damit um 2,5% unter dem Niveau
des gleichen Quartals 1994.

Geringere Gewebeproduktion

Die Weltgewebeproduktion war 9,3%,

im 3. Quartal etwa 9,3% geringer. Die
Rückgänge betrugen -9,4% in Asien,
-8,0% in Europa und -10,6% in den

USA. In Brasilien war eine Steigerung
der Gewebeproduktion von 32% zu
verzeichnen. Die Lagerbestände erhöh-
ten sich in Asien um 12,3%. In den
USA war ein Rückgang von 7,4% und
in Europa keine Veränderung zu be-
merken.

Der Gewebebestellindex veränderte
sich in Europa kaum, während in den

USA eine Verminderung von 20,6% re-
gistriert werden musste.

Quelle: 7TMF 7e/.: 0047 / 207 70 SO,

Fax: 0047 207 7/ J4

Textile Offensive aus der Türkei
Mit Inkrafttreten der Zollunion zwischen
der EU und der Türkei im Januar 1996

bahnen sich schwerwiegende Verschie-

bungen im deutschen Aussenhandel mit
Textilien und Bekleidung an. Seit dem
1. Januar entfallen in der Türkei die Zölle
für Textil- und Bekleidungseinfuhren aus

der EU, gleichzeitig wurden die bisheri-

gen Fondsabgaben gestrichen. Die EU
hat sich verpflichtet, die Mengenbe-
schränkungen aufzuheben, wenn die Tür-
kei das EU-Wettbewerbsrecht übernimmt
und Musterschutz gewährleistet.

Türkische Unternehmer aus der Tex-

til- und Bekleidungsindustrie haben In-
vestitionsvorhaben von rund einer Mil-
liarde DM in Angriff genommen. Die
Lieferungen in die EU sollen kurz-
fristig auf mehr als 10 Mrd. Dollar ver-
doppelt werden. TèxfiZ- tote? 73ek/eü7;mg.s7;a«</e/ zvràc/ien ZJew/.vcü/anü and </er Türke;

Textil- und Bekleidungshandel mit der Türkei

in Millionen DM

4500-1

Quelle: Statistisches Bundesamt, 1995 geschätzt
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I Messe
Frankfurt

Messe Frankfurt
Heimtextil 1996

Neues Konzept

Die deutsche Haustextilien-Industrie
(Bed-, Bath-, Table- & Kitchen Linen)
ist im Dezember 1995 mit einer konkre-
ten Idee an die Messe Frankfurt heran-

getreten, im April/Mai jeden Jahres eine
Internationale Fachmesse für die The-
menbereiche «Rund ums Bett», «Erleb-
niswelt Bad», «Tischmode», «Tischkul-
tur und Küchentextilien» durch-
zuführen, die den Terminüberlegungen
der Branche besser entgegenkommt als

der jetzige Fleimtextiltermin.
Die endgültige Entscheidung soll

noch zu Beginn des Jahres 1996 getrof-
fen werden. Die Heimtextil wird jedoch
auch in Zukunft für diejenigen Haustex-
til-Unternehmen ein Areal sichern, de-

nen der heutige Termin ideal erscheint.
Weiterhin sollen im Bereich «Floor,

Wall, Window» neue Optionen und Per-

spektiven erarbeitet werden. Ziel einer

möglichen Haustextilien-Messe ist die bes-

sere Herausstellung der entsprechenden

Angebotsbereiche in Breite und Tiefe.

boten. Nelly Rodi, Gestalterin der Trend-

schauen, zur Zukunft der textilen Wohn-
weit: «Natürliche Stoffe in naturverbun-
denen Farben werden unsere Wohnwelt
der kommenden Monate beeinflussen.

Wir gehen davon aus, dass der Verbrau-
eher auch in Zukunft eher bereit sein

wird, für das heimische Interieur als für
das persönliche Outfit Geld auszugeben.»

Feingarne aus biologisch ange-
bauter Baumwolle von Hermann
Bühler auf der Heimtextil

Seit einigen Jahren sind Garne aus

kurz- oder mittelstapliger Baumwolle

erhältlich, die aus umweltgerecht an-
gebauter Baumwolle hergestellt sind.
Die Spinnerei Hermann Bühler, Senn-

hof, bringt nun Feingarne (Nm 30 bis
Nm 200) auf den Markt, die mit extra-
langstapliger Baumwolle aus kontrol-
liert biologischem Anbau gesponnen
werden. Eine unabhängige Kontroll-
stelle überwacht die Spinnerei sowie
den eingesetzten Rohstoff und zeich-
net die Garne mit dem EKO-Qualitäts-
siegel aus. Dieses Siegel bietet die Ge-
währ, dass Baumwollanbau und -wei-
terverarbeitung der EG-Verordnung
über den ökologischen Landbau ent-
spricht.

Stark beachtete Sonderschauen

Besondere Aufmerksamkeit fanden die
drei von der Messe Frankfurt organi-
sierten und inszenierten Sonderschau-

en. So konnte sich der Besucher in der
Schau «Tapeten-Wechsel» von der sich
durch spezielle Effekte ändernden

Wandbekleidung beeindrucken lassen.

Wenn auch die Frage nach der Verfüg-
barkeit der vorgestellten Produkte fast
immer verneint wurde, so konnten
doch Anregungen für neue Produktent-
Wicklungen gefunden werden.

Trends für 1996/97 wurden im
«Dreamland» und im «Wonderland» ge-

Mit 17 Auslandsmessen in allen
Weltmärkten präsent
Das Auslandsmessenprogramm der
Messe Frankfurt hat sich seit dem Start
des Pilotprojektes Interstoff Asia 1987

in Hong Kong auf inzwischen 17 Ver-

anstaltungen ausgeweitet. Der Schwer-

punkt liegt dabei bei den Textilmessen.
Die Globalisierungsstrategie ist eine
Antwort auf die sich verändernden
Strukturen in Weltproduktion und -han-
del. Auf die asiatisch-pazifische Regi-
on entfallen gegenwärtig 40% des

Welthandels und 52% der Weltproduk-

inter
International Trade Fair

for Yarns and Fibres jjarn
tion. Schon heute zählt der neue Mittel-
stand Ostasiens mehr als 300 Mio.
Menschen.

In Hong Kong organisiert die Messe
Frankfurt inzwischen fünf Veranstal-

tungen, drei davon auf Textilgebiet
(siehe Kasten). Einen erfolgreichen
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Auf einen Blick: Auslandsmessen der Messe Frankfurt 1996

Interior, Hong Kong 19.03.-21.03.96
Home Fashion, Indianapolis 29.03.-31.03.96
Interstoff Asia, Hong Kong 16.04.- 18.04.96

CINTE, Peking 14.05.- 17.05.96

Interyarn, Hong Kong 04.09. - 06.09.96
Baltic Textile & Leather, Vilnius Litauen 10.09.- 13.09.96
Interstoff Asia, Hong Kong 08.10.-10.10.96
Techtextil Asia (INTEX), Osaka Japan 16.10.-18.10.96
Intertextile, Shanghai China 30.10.-01.11.96

Start hatte im September 1995 die «In-
teryarn» mit einem kleinen Kreis von
50 vorwiegend europäischen Faser-
und Garnherstellern im Hochqualitäts-
bereich und 1569 Einkäufern.

In Japan gibt es derzeit zwei Projekte
auf Textilgebiet. Die «Techtextil Asia»,
die im zweijährigem Rhythmus durch-

geführt wird, und die «Top Look - Eu-

ropean Fabric Fair», die sich als spezi-
eil auf europäische Stoffhersteller zu-
geschnittene Marketing- und Kommu-
nikationsplattform präsentiert.

Mit der «Intertextile - China Interna-
tional Trade for Apparel Fabrics,
Hometextiles and Accessoires» wurde
1995 der erste Schritt nach China ge-
wagt. Im Mai 1996 kommt die «CINTE

interTEXTiLE
China International Trade Fair for Apparel Fabrics,
Hometextiles and Accessories

fr a Bisassigtt&jiffiwjg»

China International Nonwovens,
Techtextiles & Machinery Exhibition»
in Peking dazu. Im zweijährigem Rhyth-
mus werden Vliesstoffe, technische
Textilien sowie die entsprechenden
Maschinen und Anlagen ausgestellt.

Der Bedeutung des Osteuropäischen
Raums wurde mit der vierten Baltic
Textile & Leather auf dem Litexpo
Messegelände in Vilnius/Litauen Rech-

nung getragen. Im September 1995 tra-
fen sich 165 Aussteller mit etwa 12000
Besuchern.

D0M0TEX Hannover'96
Wie die vielen Präsentationen sowohl
im Bereich der handgefertigten wie
auch der maschinell gefertigten Teppi-
che zeigten, gewinnt die Darstellung

des Teppichs oder Teppichbodens im
Wohn- und Büroambiente zunehmend

an Bedeutung. Die jeweiligen Kollek-
tionen bewiesen Mut zu ungewöhnli-

Farhadian

Kn'r/.vc/ze ßegnmchmng: tfandge/errigfe 7b/>p/c/ie Foto: Sc/tm/df-Lo/tmrmn

cher Farbkomposition und Design.
Auch das Umweltbewusstsein der Her-
steller und Verbraucher spiegelte sich

DOMOTEX
I H A N N O V E R

I Weltmesse für Teppiche und Bodenbeläge

im Messeangebot wider. Gütesiegel
und Prüfzeugnisse für maschinell her-

gestellte Teppiche belegten dies.

Als weiterer Trend wurde deutlich:
Auch die Hersteller abgepasster Teppiche
setzen verstärkt auf die natürliche Farben

der gewachsenen Wolle und auf pflan-
zengefärbte Rohstoffe zur Gestaltung.

Die Wirkung von Teppichen und Bo-
denbelägen in ihrem jeweiligen kultu-
rellen Umfeld stand im Mittelpunkt der

insgesamt fünf Sonderschauen. Darun-
ter die «ORIENT PERFORMANCE»
im Nomadenzelt, die Präsentation blau-

er und roter Flächenelemente bei «do-
motrend COLOUR PERFORMANCE»
und die Teppichgalerie «CARPET ART
GALLERY». Erstmals wurden die Prä-
sentationen durch Vortragsveranstaltun-
gen und themenspezifische Diskussi-
onsforen abgerundet.

Die DOMOTEX HANNOVER'97
findet von Sonntag, 12. Januar, bis

Mittwoch, 15. Januar, 1997 statt

KölnMesse 1995:

Umsatz 363 Mio. DM
Auch im Jahr 1995 konnte die KölnMes-
se weiteres Wachstum erzielen, bei ins-

gesamt 28 Messen mit über 28 800 Aus-
stellern und rund 1,3 Mio. Einkäufern.
Im Vergleich zu den Vorveranstaltungen
stieg die Zahl der Aussteller um 4%, aus

dem Ausland um 2%. Die Aussteller
buchten 1995 insgesamt 3% mehr Aus-

Stellungsfläche, der Auslandsanteil stieg

um 7%. Auch auf der Besucherseite gab

es Zuwächse. Der Gesamtbesuch stieg

um 3%, der Auslandsbesuch um 7%. Mit
einem Umsatz von 363 Mio. DM wurde

gegenüber 1993 eine Steigerung um
mehr als 8% erreicht.

Für das Jahr 1996 wird mit einem
Umsatz von 358 Mio. DM gerechnet.
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Messe Düsseldorf
Termine Messe Düsseldorf

Igedo Düsseldorf 10. bis 12. März 1996
Dessous China 24. bis 26. April 1996
CPD Düsseldorf 4. bis 7. August 1996

Igedo Dessous/Igedo Beach mit Body + Man 4. bis 6. August 1996

igedo Düsseldorf 1. bis 3. September 1996

Corporate Fashion (Modische Berufsbekleidung) 1. bis 3. September 1996

Die KölnMesse wird rund 198 Mio.
DM für Investitionen und weitere 30
Mio. DM für sonstige Baumassnahmen
aufwenden. Schwerpunkt ist der Bau
der neuen Halle 9 mit 15 000 nT Aus-
Stellungsfläche.

IMB'97

Die Internationale Messe für Beklei-
dungsmaschinen (1MB) findet vom 3.

bis 7. Juni 1997 in Köln statt. Sie ist
die weltgrösste und bedeutendste Mes-
se für Bekleidungstechnik und Textil-
Verarbeitung und damit gleichermassen
Plattform für die Vorstellung von Pro-
duktneuheiten und wichtiger Impulsge-
ber für die ausstellenden Branchen.

Während die Interstoff World im Früh-
jähr 1996 noch direkt in der Woche
nach der Première Vision in Paris

rückt, wird sie im Herbst'96 vorgezo-
gen und findet vor der Première Vision
statt. Die zeitliche Kombination zur
Première Vision und Moda In soll den

internationalen Einkäufern eine effizi-

International Fabric & Accessories Show

entere Reiseplanung in Etappen ermög-
liehen, so Thomas Wolenik, Objektlei-
ter der Messe Frankfurt, anlässlich ei-

ner Presseorientierung.
Vorgesehen ist diese Messe für eu-

ropäische und aussereuropäische Aus-
steller aus den Produktgruppen: Baum-
wolle, Wolle, Leinen, Masche, Seide
und Seidenaspekte, Denim, Accessoi-

res, CAD/CAM, Shirting, CMT, Druck
sowie Design.

Dessous China

Vom 24. bis 26. April 1996 werden im
Shanghai Centre erstmals Hersteller
von Tages- und Nachwäsche, Dessous,
Mieder, Homewear, Activewear, Bade-
und Strandmoden sowie Vorlieferanten

Mit der Segmentierung und Differen-
zierung der Bekleidungs-Textilmessen
in drei Musterungstermine pro Saison
sollen die Kernkompetenzen der Messe
Frankfurt als Textilhandelsplatz weiter
ausgebaut werden.

Die Schweiz und Liechtenstein sind
mit 800 Ausstellern wichtige Partner

am Messeplatz Frankfurt. Dies bezieht
sich sowohl auf die Qualität als auch

auf die Quantität der präsentierten Pro-
dukte, so Wolenik. 100 Firmen aus der
Schweiz und Liechtenstein stellten
1995 auf den Frankfurter Messen aus.

Easy booking und Pro Visitor
System

Mit «easy booking» wird die Messe-
teilnähme erleichtert. Der Aussteller
findet den Messestand bezugsfertig vor.
Mit dem «pro Visitor System» werden
neben dem kostenlosen Eintritt Jahres-

karten angeboten, die für alle vier In-
terstoff-Termine Gültigkeit haben.

ihre Produkte direkt auf dem chinesi-
sehen Markt präsentieren. Gegenwärtig
liegen Anmeldungen von knapp 100

Ausstellern aus 16 Ländern vor.

Sicherheit 95

Auf der Messe Zürich-Oerlikon vom
28. 11. 1995 bis 1. 12. 1995:

«Gygax Group
Fashion aus
Rupperswil»
In letzter Sekunde ist es Rene P. Gygax
gelungen, noch einen Messestand auf
der Sicherheit 95 zu bekommen. Und
so hatte er die Chance, seine neue Fir-
ma der breiten Öffentlichkeit vorzustel-
len. Doch kehren wir zum Anfang der
Geschichte zurück:

Vier Bekleidungsfirmen praktizieren
sinnvolles Miteinander.

Beschaffungslücke für Uniformen
und Schutzbekleidung wird ge-
schlössen

Die Frey Mode Plus war seit Jahrzehn-
ten eine bekannte Lieferadresse für
Uniformen, Einheits- und Schutzbe-

kleidung. Da dieser Bereich von der
Charles Vögele-Gruppe nicht weiterge-
führt wird, entwickelte sich in den letz-
ten Tagen eine neue Lösung, die positi-
ve Zeichen setzt.

Drei bewährte Hersteller, TED
STONE AG, Rupperswil, Ritex AG,
Zofingen und Beitony SA, Melano TI,
die bisher für Frey Mode Plus die Uni-
form-, Einheits- und Schutzbekleidung
fertigten, haben sich mit der neuge-
gründeten Gygax Group Fashion, Rup-

Take off Interstoff World Interstoff Season

Frühjahr'96
Herbst'96

22.-23.02.96
10.-11.09.96

12.-14.03.96
24.-26.09.96

25.-27.04.96
14.-16.11.96

Ort Sheraton Congress
Center

Flughafen Frankfurt

Frankfurt
Messegelände

Frankfurt
Messegelände

Interstoff World Frühjahr vom
12. bis 14. März 1996
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Fene A! Gygax

perswil, zu einer interessanten Partner-
schaft zusammengeschlossen. Hinter
der Neugründung steht René P. Gygax,
der seit 5 Jahren die Gesamtverantwor-

tung bei Frey Mode Plus für die Abtei-
lung «Uniformen» trug. Er wird seine

Erfahrung und die Kundenkontakte
einbringen und das bestehende Ferti-

gungs-Know-how der Hersteller nut-
zen. «In den härter gewordenen Zeiten
brauchen wir kein Gegen-, sondern
vielmehr ein Miteinander», erklärt
René Gygax. «Wir praktizieren diese

Partnerschaft als Antwort auf den star-
ken Trend zur Direktbelieferung in die-
sem Bekleidungs-Segment.

Durchdachte Bekleidungs-
konzepte mit hoher Funktionalität

Die auf Freizeit-Mode spezialisierte
TED STONE AG mit GORETEX-Li-
zenz, die im Herren- und Masskonfek-
tionsbereich starke Ritex AG und der
Wäsche- und Hemdenhersteller Bei-

tony SA aus dem Tessin, bieten die

produktionstechnische Differenzierung,
um die unterschiedlichen Uniform- und

Schutzbekleidungs-Konzepte kompe-
tent zu realisieren. Die Partnerschaft
soll nicht nur Synergie-Effekte bringen,
sondern vor allem die Entwicklung
zeitgemässer, durchdachter Beklei-
dungskonzepte mit hoher Funktiona-
lität in Material, Schnitt und Verarbei-

tung zu einem interessanten Preis-/Lei-
stungsverhältnis möglich machen. Da-

zu gehören auch Massabnahmen und

Auslieferungen vor Ort und die kreati-
ve Beratung der für die Beschaffung
der Spezial-Bekleidung verantwortli-
chen Dienststellen, Firmen oder Institu-
tionen. Zu den wichtigsten Abnehmern
gehören Polizei-Korps, Schweizer Zoll,
SBB, Bewachungsgesellschaften, PTT,
GRD und ähnlich gelagerte Institutio-
nen. Nicht nur werden durch diese Vor-
wärtsstrategie, die in dieser Partner-
schaft konkreten Ausdruck findet, Pro-

duktions-Kapazitäten abgesichert, son-
dem auch den Beschaffungsverant-
wortlichen weiterhin interessante Ein-
kaufsperspektiven im eigenen Land er-
halten.»

Der Start ist geglückt und mit dem

Messeergebnis war René Gygax sehr

zufrieden. Dem jungen, initiativen Un-
ternehmer und seinen Partnern wün-
sehen wir für die Zukunft viel Glück
und Erfolg. ATV

Hohenstein erstmals
Aussteller auf grie-
chischer Modemesse
Auf der vom 25. bis 27. November
1995 in Thessaloniki stattgefundenen
Messe «euromode» nahm erstmals das

Forschungsinstitut Hohenstein teil. Bei
der «euromode» zeigte sich, so Dr.

Vom 26. bis 27. Juni findet in Dresden
die 3. Dresdner Textiltagung statt, die

vom Institut für Textil- und Beklei-
dungstechnik der Technischen Univer-
sität Dresden unter Leitung von Prof.

Dr.-Ing. habil. Peter Offermann organi-
siert wird. Schwerpunkte sind Produkt-
und Verfahrensinnovationen:

- in der Spinnerei und Flächenbildung

- in der Textilveredlung

- für neuartige Textilanwendungen

- in der Konfektion

Weckmann, Abteilungsleiter Warenprü-
fung, dass Qualität und Textilökologie
in Griechenland sehr ernst genommen
werden. Als Trend zeichnete sich ab,
dass künftig noch stärker auf die Servi-
celeistungen des Forschungsinstitutes,
hinsichtlich Schadstoff- und Material-
prüfung zurückgegriffen wird.

Take off vom 22. bis
23. Februar 1996
Die dritte Take off - Quality Textile
Meeting -, die vom 22. bis 23. Februar
1996 im Kongresszentrum des Shera-

ton Hotels am Frankfurter Flughafen
stattfindet, verzeichnet mit voraussieht-
lieh 74 teilnehmenden Herstellerfirmen
mehr Interesse als erwartet. Die bedeu-
tendsten Anbieterländer sind Italien (21

Firmen), Frankreich (19) und Deutsch-
land (16). Neben Firmen aus der

Schweiz, Österreich, Spanien und Bei-
gien sind erstmals vier britische Textil-
hersteiler mit von der Partie.

Voraussetzung für die Teilnahme am

strengen Auswahlverfahren, bei dem die

Qualität der Stoffe das oberste Kriterium
darstellt, ist ein vom Bewerber einzurei-
chendes Formular mit detaillierten An-
gaben zum Unternehmen, zur Produkt-

palette, zur Qualität sowie ausgewählte
Stoffmuster. Messe FrrmQwr/

- Anforderungen an die Aus- und Wei-
terbildung

Fe/ere«?en ans r/er ScMve/z:

Dr. H. Stalder, Maschinenfabrik Rieter,
Winterthur
Dr. W. Weissenberger, Sulzer Rüti, Rüti

Weitere Informationen bei: /nstt'mr

/nr Fex///- nnr/ ßeWeir/nngsrec/m/k r/er
7ec/w/sc/ien t/m'vers/rär Dresr/en, Z/o/te

Strasse 6, D-0/062 Dresr/e«, 7ë/.: 0049
35/ 465S 370, Fax: 0049 35/ 465S 36/

3. Dresdner Textiltagung'96
26. und 27. Juni 1996
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5. Chemnitzer Textil-
maschinen-Tagung
Am 15. und 16. November 1995 fand
im Veranstaltungszentrum FORUM in
Chemnitz die 5. Chemnitzer Textil-
maschinen-Tagung unter dem Motto

Konsolidierung des Textil-
maschinenbaus in der Gegenwart

statt. An dieser Tagung nahmen über
230 Fachleute aus Deutschland, der
Schweiz, aus Frankreich, der Tschechi-
sehen Republik und aus Russland teil.
In den 40 Fachvorträgen zu den

Schwerpunkten

- Entwicklung und Fertigung von Tex-
tilmaschinen und -baugruppen

- Sensorik an Textilmaschinen

- moderne Interfacegestaltung an Tex-
tilmaschinen

- intelligente Maschinensteuerungen

- Qualitätsmanagement im Textilma-
schinenbau und an Textilmaschinen

- Ökologie und Recycling in der Tex-
tiltechnik

- Betriebsmanagement und Projektie-
rang von Textilbetrieben
wurde von Referenten und Diskus-

sionsrednern einhellig die Meinung
vertreten, dass der Textilmaschinenbau
und die Textilindustrie im europäischen
Raum nur mit neuen Maschinen, Ver-
fahren und innovativen textilen Pro-
dukten auf dem Weltmarkt eine Chance
haben wird. Es muss ein entscheiden-
der Schritt in Richtung High-Tech-Tex-
tilien gegangen werden, die internatio-
nal konkurrenzlos sind. Dieser Ansicht
war auch der Ehrengast der Veranstal-

tung TV Car/ //. //ah«, Präsident des

Verwaltungsrates der Saurer AG, in
seinem Vortrag zur Lage des Textil-
maschinenbaus in Deutschland.

Speziell in Sachsen, der ehemaligen
Textilhochburg Ostdeutschlands mit
nunmehr noch 3000 Beschäftigten,
müssen verstärkt Vertreter aus Industrie
und Forschung zusammengeführt wer-
den, um neue Konzepte zu entwickeln.

Mittelfristig ist mit einer Wiederbele-
bung der osteuropäischen Märkte zu
rechnen und dabei sind die Aussichten
ostdeutscher Unternehmen wegen ihrer

noch bestehender Kontakte von beson-
derem Vorteil.

Die Tagung wurde gemeinsam vom
Lehrstuhl Textiltechnik der TU Chem-
nitz-Zwickau und dem Förderverein Ce-
tex e.V. unter Schirmherrschaft des

Oberbürgermeisters von Chemnitz, /V
Peter Set/ert, veranstaltet. Die wissen-
schaftliche Leitung hatte Pro/ Dr-/«g.
AaA//. Dr-/««. £. A. t//ncA /ie/rsr/?er

Autor: Dr VF OeAme.

Bekleidungs-
technisches Institut
Mönchengladbach
6. Mai 1996

Qualitätsmanagement in der Beschaf-

fung (Roh- und Handelsware)
7. Mai 1996

Unternehmensstrategie Qualität

8. und 9. Mai 1996

DIN ISO 9000 ff verständlich gemacht
Anmeldung bei: Be£/eA/w«gtecA«/-

scAes /nst/twt e.V, A'aAerstra^i'e /33,
D-4/06/ MöncAeng/ar/AacA, Pax: 0049
2/6/ 20 OS SO

Hohensteiner Institute
Seminare für Handel, Textil- und
Bekleidungsindustrie

4. März 1996

Azofarbstoffe - wichtige Informatio-
nen zur Anwendung der ab 1. April
1996 gültigen Bedarfsgegenständever-
Ordnung
26. März 1996
Öko-Textilien - was muss man darüber
wissen

Anmeldung bei: PecAn/scAe Ato/e-
m/e //oAenste/n, ScA/o.v.v //oAe«.vtc/n,

D-74357Po'wm'ngAe/m, Pc/.: 0049 7/43
27/ 500, Pax: 0049 7/43 27/ 743

Berufsbekleidung an der Sicherheit 95
vom 28. 11. 1995 bis 1. 12. 1995 in Zürich-Oerlikon
Fehlmann AG, Schottland

Die Fehlmann AG präsentierte an der
Sicherheit 95 ihr Sortiment an neuer
hochsichtbarer Warnkleidung. Durch

neue, fluoreszierende Materialien
(Warn-Orange und -Gelb) und Wäsche-

taugliche, retroreflexive Streifen (3M-
Scotchlite) wird ein deutlich verbesser-

ter Schutz für den Mitarbeiter erreicht.

Die neue hochsichtbare Warn-
Kleidung von Lutteurs

Mit ihrer High Visibility-Kleidung ent-

spricht die Fehlmann AG als erste
Schweizer Herstellerin von persönlicher
Schutzausrüstung (PSA) bereits der Eu-

ropäischen Norm EN 471. Die Beklei-
dungsteile tragen das hierfür bürgende

CE-Signet. Die bedeutenden techni-
sehen Verbesserungen bei Lutteurs sor-

gen für einen erhöhten persönlichen
Schutz bei Tag und Nacht. Die Euro-

norm EN 471 gilt seit Oktober 1994 un-
ter SNEN 471 auch hierzulande.

Die neuen fluoreszierenden Materia-
lien (Klopman Luminex) Warn-Orange
und -Gelb sind mehr als auffällig. Auf

den ersten Blick tun sie dem Auge
weh. Tagsüber sind diese fluoreszieren-
den Materialien von grosser Wirksam-
keit, weil sie das unsichtbare UV-Licht
in sichtbares Licht verwandeln. Für die
Sicherheit bei Nacht verwendet Fehl-

mann die hochreflektierenden Streifen
3M Scotchlite (TM), ein Material von
höchster Qualität. Bei Dunkelheit oder

ungünstigen Sichtverhältnissen wird
auftreffendes Licht intensiv zur Licht-
quelle zurückgestrahlt.

Die Euronorm 471 legt die techni-
sehen Bedingungen fest. Sie umfasst

folgende Punkte:
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Entwicklung - Know-how-
Humanresources - Kosten

VFaraZtok/eWimg aw.y r/er //i'g/z VLn'Mify
Line Loto: ft'/i/ma««

- eine genaue Definition von drei
Schutzklassen für die Sichtbarkeit bei

Tag und bei Nacht,

- exakte Anforderungen an die ver-
wendeten Materialien, auch nach Be-
anspruchung (Waschen),

- eine präzise Definition von Flächen
und Anordnungen der verschiedenen
Materialien (z.B. Retroreflex-Strei-
fen), unmissverständliche Test-An-
forderungen, spezifische Kennzeich-

nung der Bekleidungsteile (Pikto-
gramme, Pflegeanleitung usw.), vor-
geschriebene Benutzerinformation.
Die Lutteurs Sicherheits-Bekleidung

trägt das Siegel CE, welches die Erfül-
lung dieser Norm garantiert.

Bruno Sutten GV.vc:M/to/u/?rcr von
Le/z/monn, liegt jetzt vor allem noch

am Herzen, dass die hochsichtbaren
Warnkleider in der Praxis auch ange-
wendet, sprich getragen werden. Ange-
sprachen sind deshalb nicht nur die

Träger, sondern vor allem die für die

Beschaffung von Sicherheitskleidung
Verantwortlichen: «Sicherheit ist Chef-
sache.» BW

Diese vier Bezeichnungen liegen in ei-
ner direkten Beziehung zueinander und
sind deshalb gesamtheitlich zu betrach-
ten. Das eine geht nicht ohne das ande-

re - aber wieviel braucht es von jedem?
Diese Frage stellt sich eigentlich bei je-
dem strategischen Entscheid, der einem
Unternehmen bevorsteht. Welche Inve-
stitionen sind nötig, um das gesteckte
Ziel erreichen zu können? Ist das not-
wendige Know-how vorhanden? Sind
die entsprechenden Spezialisten ver-
fügbar? Entspricht der aktuelle Maschi-
nenpark den gestellten Anforderungen?
Ist eine vernünftige Amortisation und
ein gehöriger Gewinn möglich?

Risiken kalkulierbar machen

Alles Fragen, die beantwortet sein

müssen. Nun ist hinlänglich bekannt,
dass heute Entscheide von grosser
Tragweite sein können. Unter gewissen
Umständen kann sogar der Fortbestand
eines Unternehmens tangiert werden.

Um die Risiken kalkulierbar zu ma-
chen werden oftmals projektbezogene
Teams zusammengestellt. Diese Ar-
beitsgruppen haben klar definierte Auf-
gaben zu lösen mit entsprechenden
Zielvorgaben in bezug auf Produkt,
Termin und Kosten. In den überwie-
genden Fällen dürfte es jedoch schwie-

rig sein, solche Projekte mit eigenen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu
lösen. Die Tagesgeschäfte müssen erle-

digt werden, so dass für die Umsetzung
neuer Ideen und Marktbedürfnisse in
die Praxis die nötige Zeit oft fehlt. Die
Personalbestände sind zurzeit mini-
miert oder sogar unter dem Sollbe-
stand.

Projekte auslagern

Eine praktikable Möglichkeit besteht

nun darin, solche Projekte auszulagern
und von externen Beratern betreuen
und ausführen zu lassen. Dieses Vorge-
hen hat bemerkenswerte Vorteile. Zu-
mal müssen keine neuen Mitarbeiter

eingestellt werden, welchen eine ge-
wisse Einarbeitungszeit einzuräumen
ist und die nach der Realisierung des

Projektes folgerichtig wieder zu entlas-
sen wären. Zudem kann ein beträchtli-
eher Gewinn an Know-how erwartet
werden. Auf jeden Fall besteht eine

grösstmögliche Kostentransparenz.

Der Mensch, das wertvollste Gut

Das wertvollste Gut der Unternehmen
sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit ihrem Wissen und den Erfah-

rungen. Die Textilindustrie wird immer
eine Branche besonderer Güte sein,
denn viele, wenig kalkulierbare Fakto-
ren spielen mit und die Erfahrung wird
immer eine übergeordnete Bedeutung
haben. Leider wird dieser Tatsache, in

Ermangelung nötiger Weitsicht, purem
Unvermögen oder was immer der
Grund sein mag, oftmals zuwenig
Rechnung getragen.

Wer heute gut ausgebildete Fachleute
sucht weiss, dass er dabei auf Granit
beisst - es sei denn, eine ähnlich gela-
gerte Firma schliesst ihre Tore und es

kann entsprechendes Fachpersonal
übernommen werden. Kann das jedoch
die Zukunft unserer einstmal führenden
Textilindustrie sein? Kaum! Visionäre,
innovative und zukunftsorientierte Tex-
tilindustrielle sind gefragt, die es ver-
stehen, unseren Jungen ein positives
Umfeld und eine Zukunftsperspektive
zu schaffen, die sie motiviert, sich ent-
sprechend ausbilden zu lassen. Dann
sind sie in der Lage, zu gegebener Zeit,
kompetent die Nachfolge anzutreten.
Zurzeit geschieht so ziemlich das Ge-

genteil - an unseren Fachschulen las-

sen sich nur noch wenige Studenten zu
Textilfachleuten ausbilden, insbesonde-

re was die Techniker anbelangt.
Viele Unternehmen suchen das Heil

in Joint Ventures. Im Klartext bedeutet
das oftmals ein Zugeständnis der Ohn-
macht, das Schiff aus eigener Kraft um
die Klippen steuern zu können, da die
Zeichen der Zeit zu spät erkannt wor-
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den sind. Dass in diesem Zusammen-
hang wertvolles, hart erarbeitetes
Know-how praktisch verschenkt wird
ist ebenso sicher wie die bedenklichen
Folgen in volkswirtschaftlicher Hin-
sieht.

Die Resultate davon sind schon heute
ersichtlich - Führungsstellen werden
mit branchenfremden, unerfahrenen
Persönlichkeiten besetzt, die überhaupt
nicht in der Lage sind, die Anforderun-

gen an die Qualität der Produkte zu er-
kennen, denn zu erfüllen. Vieles wird
dem Zufall überlassen und man hofft,
dass es gut geht. Neben den handels-
und währungspolitischen Hürden sollte

man sich nicht auch noch qualitätsbe-
dingte Schranken in den Weg stellen.

Die Kosten interpretieren

Natürlich sind unsere Lohnkosten
hoch, sind sie tatsächlich zu hoch -
sind nicht die Leistungen zu tief? Brin-
gen die Artikel genügend Wertschöp-

fung? In beiden Fällen sind Gegenmass-
nahmen möglich. Betrachtet man den

Sozialstatus der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter in der Produktion wird klar
ersichtlich, dass es sich mehrheitlich
um Personen mit sehr bescheidener

Ausbildung und zum Teil tiefer Moti-
vation handelt - es geht ihnen in ersten
Linie darum, Geld zu verdienen. Sie

kennen die Möglichkeiten unseres So-

zialwesens und fühlen sich rundum
wohl. Diesem Zustand kann sehr wohl
begegnet werden, denn jeder Mensch
ist an Informationen interessiert. War-

um nicht einmal versuchen, den Mitar-
beitern ein Minium an betriebswirt-
schaftlichem Denken zu vermitteln und
sie regelmässig über die Aktivitäten
und Innovationen der Firma zu infor-
mieren? Wissen ist der Treibstoff für
die Leistungsbereitschaft (Motivation)
und die Identifikation zum Unterneh-
men.

Ungebildetheit hat nämlich mit Intel-
ligenz wenig zu tun - mit Motivation

jedoch sehr viel. Versuche in diese

Richtung könnten sich sehr lohnen -
immer noch besser, als Entlassungen
vorzunehmen - in der Meinung etwas
«Besseres» zu finden - und damit ei-
nen zweifachen Verlust einzustecken,
nämlich die doppelte Anlernzeit für ei-
nen Arbeitsplatz. In einigen wenigen
Unternehmen wird dieses Vorgehen er-
folgreich praktiziert.

Die Praxis beweist es

Die Praxis zeigt, dass es auch unter den

momentanen Umständen möglich ist,

erfolgreich auf den internationalen
Märkten tätig zu sein. Es ist höchste

Zeit, das Jammertal zu verlassen und
das Herumschieben des Schwarzpeters
zu beenden und intensiv nach neuen
Wegen und machbaren Möglichkeiten
zu suchen. Die bestehenden Manage-
mentstrukturen müssen verbessert wer-
den. Dazu gehören neben Produktions-
und Qualtätsmanagement auch die För-
derung des Teamgeistes und die Dele-

gierung von Verantwortung. In allen

einschlägigen Lehrbüchern ist auch
heute noch treffend zu lesen, dass sich

Aufgaben, Kompetenzen und Verant-

wortung die Waage halten sollen.
Ein enger, auf Vertrauen basierender

Kontakt mit den Kunden ist wichtiger
denn je. Nur auf diese Weise fliessen
die entscheidenden Informationen, da-

mit die Bearfsanalyse die benötigten
Produkte aufzeigt und die Qualität so

gut wie nötig ausfällt, nicht dass aus

lauter Furcht vor möglichen Reklama-
tionen so gut wie möglich produziert
wird. Letzteres kann sich heute kaum
mehr ein Unternehmen leisten.

Tomasi di Lampedusa hat einmal ge-
sagt: «Wer will, dass sich nichts ändert,

muss alles ändern!»
Noch verfügt die Textilindustrie über

gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter auf allen Stufen - sie brau-
chen aber ein Umfeld, welches sie mo-
tiviert und ihnen eine positive Zu-
kunftspersektive gibt - heute, sofort -
morgen kann es zu spät sein.

Autor: Water Fwg/i, Gescte/ts/wteef;
vv/-co«.?a/teg, Ratete/weg
88J2 Woteraa
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Das Glück auf der Nadelspitze
Vom Schicksalsweg der vogtlän-
dischen Stickereiindustrie
von Wz/Zy Fr/zar/Z?, 220 5ez7en, zrzz7 s/w

AßMz/zmgen. Vog/ZanzZ-Ver/zzg, ß/az/en,

/995, /Sß/V 3-928828-75-4

Willy Erhardt, 1909 in Plauen geboren,
verfasste ein erstes Manuskript zu die-

sem Buch bereits 1951. Nach Studien
der Germanistik, Geschichte, Kunstge-
schichte, Geographie und Philosophie
arbeitete er als Journalist in Plauen,
Zwickau, Freiberg, Dresden und Leip-
zig. Es ist die Region, die mit der deut-
sehen Textilgeschichte am engsten ver-
knüpft ist. Nach ausgiebiger Material-
Sammlung verfasste der Autor für einen
Stickereifabrikanten eine erste vogtlän-
dische Industriegeschichte. Ende 1951

übersiedelte er in die Bundesrepublik
und 1956 nach Mexiko. Aber auch in
der Ferne blieb er ein Vogtländer, vor
allem aber ein Plauener. Mit diesem
Buch hat er nun seiner Heimat ein
Denkmal gesetzt. Es ist die Geschichte
eines Zweiges der Textilindustrie - der

Spitzenstickerei - von den Anfängen
im 19. Jahrhundert bis zum Jahre 1951.

Es ist eine tiefgründige, ja man darf sa-

gen, mit Herzblut geschriebene Ge-

schichte, die keinen Leser unbewegt
lässt. Es ist die Geschichte von Auf-
und Niedergängen eines bedeutenden

Wirtschaftszweiges, die Geschichte ih-
rer damit verbundenen Persönlichkei-

Wz/Ty Fr/zzzrzß

ten, von technischen und kaufmänni-
sehen Aspekten, von der Entwicklung
einer Stadt, nämlich Plauen, die eng
mit dem Namen VOMAG (Vogtländi-
sehe Maschinenfabrik AG) verbunden
ist. Es gibt so gegensätzliche Kapitel in
dieser Geschichte wie: «Hofrat Hof-
mann und seine Schulen: Die Industrie
schafft sich ein Heer von Fachkräften»
oder «In aller Herren Länder: Plauen
beliefert die Welt mit Spitzen» und
dann «Das große Sterben: Der Krieg
1914/1918 zerreisst das Band der
Welt» oder «Bomben: Um Sein oder
Nichtsein einer Industrie». Kurz: Die
Lektüre dieses Buches ist spannend
und ein Muss nicht nur für Textiler,
sondern für alle an Wirtschaft- und So-

zialgeschichte Interessierten. Wer es

nicht gelesen hat, weiss kaum etwas
über die deutsche Stickereiindustrie, ih-
rer engen Verknüpfung mit der
Schweiz/St. Gallen und nur wenig über
das bewegende Schicksal einer von der

Textilgeschichte geprägten Region und

ihrer Bevölkerung. CGF

Der Industrielehrpfad
Zürcher Oberland
von /Yc/n.v-Petcr ßärfsc/zz, Fofogra/zezz

von Fe r/7 AT/y/zs, 750 Seiten m/7 v/eZen

Aßßz/z/zzngen, Fw.veZ/ze/77/n//nyen //n/7

Szfz/zztz'on.y/j/àT/en. Wetz/kon 7994, /5ß/V
3-8598/-763-7Z, SFr 43.-.
In diesem bereits in der 2. Auflage er-
schienenen Führer, ein gebundenes
Buch, sind in kurzen Texten sowie mit
vielen Illustrationen die einzelnen Sta-

tionen des Zürcher Oberländer Indu-
strielehrpfades mit seinen Sehenswür-

digkeiten beschrieben. Zur Orientie-

rung sind Übersichtspläne der einzel-
nen Abschnitte des Wanderweges, mit
den Wegzeiten ohne Besichtigungen,
angefügt. Ein empfehlenswerter Titel
für alle diejenigen, die sich für Indu-
Striegeschichte interessieren, vor allem
aber für alle, die diese Wanderung pla-
nen. Jedoch um im Rucksack verstaut
und mitgetragen zu werden, ist das

Buch etwas unhandlich und teuer. CGF

Automation in the
Textile Industry: From
Fibers to Apparel
von G. A. Berks/resse/; 7). P. ßz/c//zznzzn

z/n/Z F Grazfy, Z.S'ß/V 7 870372 68 9, £
40.00
Es wird eine detaillierte Analyse der

Entwicklung und der sich verändern-
den Rolle der Automatisierung in der
Textilindustrie vorgestellt. Schwer-

punkte sind der Einsatz von Robotern
und die integrierte Automatisierung.
Gleichzeitig wird ein Ausblick ins 21.

Jahrhundert gegeben.

Textile Terms and
Definitions,
10th edition
F/ze Fexr/7e /zzsZz7z/Ze, 7995, ASßZV 7

870372 77 8, Prezs £50/7/5590
Textile Terms and Definitions enthält
mehr als 3900 Definitionen aus allen
Bereichen der Textilindustrie. Erstma-

lig sind 230 Begriffe aus der Beklei-
dungstechnologie ergänzt worden. In
die 10. Ausgabe wurden 430 neue De-
finitionen aufgenommen und 330 vor-
handene Begriffe neu beschrieben.
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Neuer Web-
maschinenreiniger
von Sohler Airtex
Sohler Airtex bietet zu dem bewährten

Webereigerät SP 100 S eine Neuent-

wicklung unter dem Systemnamen
OMEGA an. Das OMEGA-Filtersy-
stem besteht aus einem patronenartigen
Zwillingsfilter mit einer Gesamtfilter-
fläche von 567 360 mm'. Die Verdopp-
lung der Filterfläche erlaubt den Ein-
satz feinster Filtermedien ohne nachtei-

ligen Druckabfall. Als Novum wird ei-
ne echte Filterreinigung angeboten, bei
der eine vollautomatische Intensivreini-

gung der Filterpatronen mittels Druck-
luft erfolgt.

SP 700 S m/f System OMEGA

Dockenwickler und

Wanderreiniger von
Neuenhauser
Die Spinnerei und Weberei Momm
AG, Kaufbeuren hat für ihr neues We-

bereiprojekt einen Paketauftrag für
Dockenwickler und Wanderreiniger an
Neuenhauser vergeben. Die 88 Dornier
Luftwebmaschinen werden mit Wiek-
lern der Neuenhauser Vario-Baureihe

ausgestattet, die mit einer Tänzerrege-
lung versehen sind. Weiterhin kommen
die TOP DUCT Wanderreiniger zum
Einsatz, die durch den kontinuierlichen
Flugabtransport durch einen Saugkanal
gekennzeichnet sind.

Trützschler auf der
INDEX'96
Auf der INDEX'96, die vom 13. bis
16. Februar in Genf stattfindet, infor-
miert Trützschler über eine Vielzahl
von Maschinen, die für die Vlies-
Stoffindustrie einsetzbar sind. Automa-
tische Ballenöffner BLENDOMAT
BDT® 019, Mehrfachmischer MPM
und MCM sowie Öffner TUFTOMAT
verhindern Qualitätsschwankungen.
Die Vliesprofilregelung, in Kombinati-
on mit dem Flockenspeiser EXACTA-
FEED® FBK, reguliert das zu speisende
Flockenvlies über Breite und Länge.

Schlafhorst Textil-
prüflaboratorium
akkreditiert
Das Schlafhorster Textilprüflabor hat

vom Deutschen Akkreditierungssystem
Prüfwesen (DPA) die Bestätigung er-

halten, dass es als unabhängiges Labor
physikalisch-technologische Prüfungen
an Fasern und Garnen gemäss EN
45001 durchführen kann. Die Akkredi-
tierungsanforderungen werden durch

regelmässige Überwachungsverfahren
kontrolliert.

Überbewerteter
Franken untergräbt
die Wettbewerbs-
fähigkeit der KMU
Der Vorstand des Textilverbandes
Schweiz (TVS) ist tief besorgt, dass

1995 in der Schweizer Textilindustrie
erneut über 1000 Arbeitsplätze verlo-

rengegangen sind. Hauptursache ist
nach Ansicht des TVS der starke Fran-
ken, insbesondere die Wechselkurspoli-
tik gegenüber der DM und den parallel
zu ihr laufenden Währungen. Nicht nur
stecken hinter diesen Zahlen menschli-
che Schicksale, auch die Ausdünnung
der Gewerbevielfalt unseres Landes ist

zu bedauern. Der Verlust an industriel-
len Arbeitsplätzen reduziert die Nach-

frage nach Dienstleistungen und Zulie-
ferungen. Laut Bundesamt für Statistik
gingen in der schweizerischen Volks-
Wirtschaft innert Jahresfrist insgesamt
44 000 Arbeitsplätze verloren.
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Schweizer Vormaterialien betroffen sein.

Diese Materialien können für die Her-

Stellung von EU-Produkten nicht mehr

berücksichtigt werden.

Saurer Textil Systeme
in Shanghai
Am 8. Dezember 1995 wurde das

Shanghai Service Centre von Saurer

Textilsysteme im Beisein zahlreicher

/?am/.çtrickere; Gret/ter-Zersey &4/?L //; G«c7;u77/cr Gße/W.vr/.v.v

Ursprungsprobleme
zwingen Greuter-
Jersey zur Teilaus-
lagerung

Im Frühling 1995 hat sich die Ge-

schäftsleitung der Greuter-Jersey AG
entschlossen, einen Teil ihrer Produk-
tion von Sulgen nach Guebwiller im
Oberelsass zu verlagern. Greuter-Jersey
erarbeitete 1994 70% ihres Umsatzes
im Export. Etwa 85% dieses Expor-
tumsatzes wurden mit EU-Staaten er-
wirtschaftet. Nach dem EWR-Nein und

den in die Sackgasse geratenen bilate-
ralen Verhandlungen mit der EU wurde
die Teilauslagerung in den EU-Raum

vorgenommen.
Die Stoffe der Firma, die im EU-Raum

verkauft werden, werden durch den pas-
siven Veredlungsverkehr (PVV) diskri-
miniert. Im Oktober 1995 wurden die er-
sten Maschinen nach Guebwiller verla-

gert, im Januar 1996 folgten weitere.
Vorerst sollen nur diejenigen Aufträge
im Elsass produziert werden, die drin-
gend EU-Ursprung haben müssen. Inner-
halb der nächsten drei Jahre sollen 10

Arbeitsplätze geschaffen werden. Von ei-

nem weiteren Ausbau des Standortes El-
sass werden auch die Lieferanten von

Ehrengäste und Kunden feierlich ein-
geweiht. Damit entspricht Saurer der
wachsenden Bedeutung des Marktes
und dem Willen, am Markt zu beste-
hen. Ein weiteres Ereignis war die
Eröffnung des Showrooms. Während
des Anlasses überreichte der Rektor
der Textiluniversität Shanghai, Prof.
Shoa, dem Direktionspräsidenten von
Saurer Textil Systeme, Herrn Heinz
Bachmann, den Titel eines Ehrenpro-
fessors.

Das Service Centre wird alle Kun-
denbedürfnisse der Saurer Stick- und

Zwirngruppe erfüllen. Dank eigenem
Zollager können die Lieferzeiten auf
ein Minimum reduziert werden. Eine

speziell entwickelte Software in chine-
sischer und englischer Sprache erlaubt
die effiziente Verwaltung und Abwick-
lung des Ersatzteilverkaufs.

Das Centre wird durch den ehemali-

gen Rektor der Textiluniversität
Shanghai, Prof. Zhou, mit ausschliess-
lieh chinesischen Mitarbeitern geführt.
Der Showroom, mit modernsten
Zwirnmaschinen und einer EmNet-
Anlage ausgerüstet, wird der Univer-
sität für ihre Ausbildung zur Verfü-

gung gestellt. Die Textiluniversität
von Shanghai ist mit rund 7000 Stu-
dierenden die grösste Textilausbil-
dungsstätte der Welt. Herr Bachmann
wird der Universität mit Gastvorlesun-

gen zur Verfügung stehen.

//c/nz ßflc/ww/?« (2. v. /: j 7>é7 c/er £röf«wng c/c.v .SVfcm /wwrv m S/jang/ia/
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kann bis zu einer Hub-
höhe von 3,2 m ausgefah-
ren werden.

Für den Einsatz in der
Textilindustrie werden ne-
ben der normalen Gabel

folgende Zusatzgeräte an-

geboten:

- Klammern in verschie-
denen Ausführungen zum
Transport von Ballen,
Kettbäumen, Waren-
wickel und Garnkisten

- ein Dorn zur Aufnahme
von Kettbäumen und

Fertigwarenrollen.

- Anhänger für allgemei-
ne Transporte. £/cA; rw- V/errar/.vto:/?/c/; /tozz/W/zc /? 60 Foto: S77LL

C. Munzinger & Cie AG investiert
in die Zukunft

40 Jahre Loepfe -
Textilelektronik
Am 5. November 1955 wurde der da-
mais nur eine Handvoll Mitarbeiter
zählende Familienbetrieb Gebrüder
Loepfe AG, Wetzikon, gegründet.

In den sechziger Jahren konzentrierte
sich das Unternehmen vorwiegend auf
die «Weberei-Elektronik» und arbeitete

eng mit den damals führenden Webma-
schinenherstellern «Rüti» und «Saurer»

zusammen. Heute stellt sich Loepfe als

umfassender System-Anbieter für die
Bereiche Spinnerei und Weberei dar.

Besondere Bedeutung kommt dabei
dem System YarnMaster zu, welches
als erstes System die Fremdfasererken-

nung im Spulprozess ermöglichte.
Das rund 140 Mitarbeiter zählende

Unternehmen gehört heute als autark

operierende Einheit zur internationalen
belgischen Barco-Gruppe, deren Ge-
schäftsbereiche «Automation» (Senso-

ren, Steuerungen, CIM-Systeme für die

Textilindustrie) sich mit jenem von
Loepfe ideal ergänzt.

Elektro-Gabelstapler
einer neuen
Generation
Mit der Modellreihe R 60 stellte die
STILL GmbH Ende 1995 ihre neue
Generation von Elektro-Gabelstaplern
vor, die in drei Ausführungen mit
Tragfähigkeiten von 2, 2,5 und 3 t ge-
baut wird. Der Fahrer wird über einen
neben dem Fahrersitz angeordneten
Bildschirm ständig über den aktuellen
Betriebszustand des Staplers infor-
miert. Der Antrieb erfolgt durch einen

Nebenschlussmotor, der in der Vorder-
achse integriert ist.

Bei der Rücknahme der Fahrge-
schwindigkeit, d.h. beim automati-
sehen Bremsen, wird durch eine spezi-
eile Steuerung Energie zurückgewon-
nen. Damit reduziert sich der Energie-
verbrauch um 15%, wodurch sich die
Einsatzzeit der Batterie je Ladung um
rund eine Stunde erhöht. Die Last

Die in Ölten ansässige Conrad Munzin-

ger & Cie AG - Hersteller technischer
Gewebe für die Papierindustrie - inve-
stiert Fr. 16 Mio. in einen Erweite-
rungsbau und eine neue Kalanderanla-

ge. Das Bauprojekt wird im Herbst
1996 abgeschlossen und das Unterneh-

men in der internationale Wettbewerbs-

fähigkeit weiter stärken.

Munzinger ist ein Produktionsbetrieb
mit 180 Beschäftigten, der sich bereits

vor 130 Jahren auf die Herstellung
technischer Gewebe, die in Papierma-
schinen benötigt werden, spezialisiert
hat. Etwa 90% der Produkte werden an

—

Papierfabriken in Europa und Übersee

exportiert.
Trotz erschwerter Rahmenbedingun-

gen wurde ein in die Zukunft gerichtetes

Investitionsprojekt beschlossen, das ein

neues Fabrikationsgebäude mit einer

Grundfläche von 1600 nT sowie eine

weitere Kalanderanlage, die im Frühjahr
1996 installiert wird, umfasst. Auf dem

Kalander erfolgen die Thermofixierung
und die Oberflächenbearbeitung der Ge-
webe. Die automatisch arbeitende Ma-
schine hat eine Gesamtmasse von 110

Tonnen und ist für Gewebe von 13 m
Breite und 124 m Länge ausgelegt.
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STr

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

1995 in ihre Maschinenfabrik nach
Vionnaz im unteren Wallis.

Nach der Begriissung durch Geschäfts-

führer Herr R. Schenk und Verkaufsdi-
rektor Herr A. Ju-
renak übernahm
letzterer persönlich
die Instruktion und

Betreuung der Gäste.

Diese konnten in
den Werkhallen den

Werdegang der mo-
dernen computer-
gesteuerten Flach-
Strickautomaten ver-

folgen. Zuerst wer-
den dort die um-
fangreichen elek-
trischen und elek-
tronischen Installa-
tionen in das aus-
wärts gefertigte,
kastenförmige Ma-
schinengestell aus verschweissten
Stahlblechen installiert und der Waren-

abzug eingebaut. Höchste Präzision er-
fordert die anschliessende Montage der

Schlittenführungsschienen und Nadel-
betten auf dem Nadelbettenträger. Die
fertigen Maschinen werden während

mehrerer Tage eingearbeitet und aus-
führlich getestet. - Bei der Montage
konnte man auch die spezifischen,
konstruktiven Besonderheiten kennen-
lernen. Die Firma Steiger ist für ihre
unkonventionellen, einfachen Lösun-

gen bekannt. Eine Exklusivität ist der
direkt unter den Nadelbetten angeord-
nete Warenabzug mit zwei angetriebe-

Die Äi<r.stei7«e/zmer mit Vertretern Jer Ge.vc/iö/t.s7eitimg der
Firma Ste/ger

nen Gummibändern, welcher einen

verzugsfreien Abzug des Gestricks und

damit grosse Masshaltigkeit ermög-
licht. Auf den Flachstrickautomaten

von Steiger arbeiten dessen Kunden
daher seit Jahren vorwiegend Fully
Fashion.

Bei dem Rundgang konnten die ver-
schiedenen Maschinentypen der neuen
VESTA-Baureihe besichtigt werden,
welche sechs Modelle mit 120 cm, 185

cm, 240 cm oder 2x115 cm Arbeits-
breite in den Feinheiten von E3 bis E14
mit 2, 3, 4 oder 2x3 Systemen umfasst.
Dazu kommen noch Maschinen der
ELECTRA-Baureihe - vor allem für
Rippränder bis Feinheit El6, Kragen
und medizinische Kompressions-
Strümpfe - sowie Bänderstrickmaschi-

nen. Das 1947 gegründete Unterneh-

men gehört heute zu den führenden
Herstellern computergesteuerter Flach-
Strickautomaten.

Nach dem Raclette-Mittagessen in
dem originellen Restaurant der Walliser
Winzergenossenschaft konnten die
Teilnehmer die vollautomatische CNC-
Bearbeitungsstrasse besichtigen und

Flachstrickerei-Kurs besucht
Maschinenfabrik Steiger SA

Im Rahmen der berufsbegleitenden
STF-Weiterbildungskurse über spezifi-
sehe Bereiche der Wirkerei/Strickerei
gelangte im Wintersemester 1995/96
ein derartiger Lehrgang von insgesamt
12 Tagen Dauer über alle Bereiche der
Flachstrickerei - wie Technologie, Bin-
dungslehre, Warenkunde, Fachrechnen
und ein Schulpraktikum - zur Durch-

/Ingeregte Fac/îd/.sGrv.v/rmm; Verkan/ivfi/reDar
A ./urtmcA fß/Wm/r/e)

führung. Einbezogen in den Lehrgang
waren auch Referate und praktische
Übungen durch Repräsentanten der

einschlägigen Maschinenindustrie. In
diesem Zusammenhang erfolgte von
der Firma Steiger SA eine Einladung
an die Kursteilnehmer und Mitglieder
der Fachgruppe Wirkerei/Strickerei zu
einem Schulungstag am 20. Dezember
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Die nächsten Kurse an der
Schweizerischen Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Meisterkurse in Wattwil
Allgemeine Textilkunde
Technologische Grundlagen der Weberei
Kett- und Schussvorbereitung
Fachbildevorrichtungen
Weberei

Betriebsführung
Personalführung
Grundkurs Weberei

Basiskurs / Handel

bekamen anschliessend das neue Soft-
ware-Programm MODEL der Fa. Stei-

ger zur Programmierung der VESTA-
und ELECTRA-Maschinen vorgeführt.
Während des Aufenthalts in der Firma
Steiger wurden vielerlei Themen der
Flachstrickerei diskutiert. Herr A. Ju-
renak konnte dabei den Besuchern auf-

grund seiner langjährigen Tätigkeit in
Konstruktion und Verkauf interessante
Informationen und nützliche Ratschlä-

ge vermitteln. - Den Teilnehmern wird
dieser externe Schulungstag im Wallis
sicher noch lange in bester Erinnerung
bleiben. Fr/rz ßenz

18.03.-29.03.96
29.04. - 10.05.96
10.06.-21.06.96
20.05.-31.05.96
02.09.-21.09.96
21.10.- 01.11.96
25. II. -29.11.96
04.11. - 15.11.96

Dr. Hennige neuer
Vorsitzender des For-

schungskuratoriums
Das Forschungskuratorium Gesamttex-
til in Deutschland hat in seiner Jahres-

tagung Dr. Ehrenfried Hennige von der
Brennet AG in Bad Säckingen zu sei-

nem neuen Vorsitzenden gewählt. Die
stellvertretenden Vorsitzenden Her-

mann Erbacher, Akzo Nobel Faser AG,
Dr. Siegfried Glander, Girmes GmbH,
und Ernst-Rupprecht Werdin, Friedrich

Schoedel AG, wurden in ihren Ämtern
bestätigt.

Auf der Jahrestagung wurde darauf
hingewiesen, dass die für die Textilfor-
schung zur Verfügung stehenden Mittel
weit hinter dem zurückgeblieben sind,
was die deutsche Bundesregierung für
zahlreiche andere Branchen leiste.

Neue Bereichs-
leitung bei Sucker-
Müller-Hacoba
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1995 hat
die Geschäftsleitung der Sucker-Mül-
ler-Hacoba GmbH, Mönchengladbach,
Herrn Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Schmitz
zum Bereichsleiter Vertrieb ernannt.
Ihm unterstehen in dieser Funktion ne-
ben dem Marketing alle kundenbezoge-
nen Abteilungen sowie der Versand.

f Pro/ D/: /;. c.

Kar/ Mayer

Karl Mayer verstorben
Am 21. November 1995 ist Prof. Dr.
h.c. Karl Mayer, Gründer und Senior-
chef der Karl Mayer Textilmaschinen
GmbH in Obertshausen, im Alter von
86 Jahren gestorben.

Im Jahr 1947 wurde die erste Karl-
Mayer-Kettenwirkmaschine hergestellt.
Bis heute wurden über 85 000 Ketten-
Wirkmaschinen und 12000 Kettvorbe-
reitungsanlagen in 85 Länder der Welt
ausgeliefert.

Prof. Mayer hatte sich von seinem
Lebenswerk weitgehend zurückgezo-
gen und die Leitung der Firma seinen
drei Söhnen und den engsten Mitarbei-
tern übertragen. Vor drei Jahren über-

eignete Karl Mayer seiner Geburtsstadt
sein Elternhaus, das jetzt als städtisches
Museum dient.
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Farbdesigner/in II St. Gallen
Modeberater/in III St. Gallen
Modeberater/in III Zürich
Praktikum Textilkaufleute Wattwil
Praktikum Textildesigner/in Wattwil
Textilfachkurs I Luzern
Typerkennung Freiburg (D)
Maschenstoffe (Jersey) Wattwil

24.04. - 28.09.96
9.04.-02.12.96
29.04.-02.12.96
28.05. - 28.06.96
15.04.-28.06.96
29.04.-01.07.96
April 96 - Juni 96

April 96 - Juni 96

Mode
Modezeichnen I St. Gallen
Modezeichnen II St. Gallen
Schnittzeichnen (Aufbau) St. Gallen
Kostümgeschichte St. Gallen
Modezeichnen (Aufbau) Zürich
Schnittzeichen (Aufbau) Zürich
CAD-Intensivkurs I Zürich
CAD-Workshop (Milos/UNIX) Zürich
CAD-Workshop Zürich

18.03.-29.04.96
21.05.-01.07.96
07.05. - 25.06.96
22.03.-03.07.96
24.04.-03.07.96
April 96 - Juni 96

04.03.-27.03.96
26.04.96
06.05.- 10.05.96

Anmeldung bei: Sc/nve/z. Text//-, ße/c/e/r/img.s- im4 Mo4e/ac/i.ycfe/e Wattw//,
ßwamrsm 5, 9630 WaHvwV, Fe/.: 074 7 26 67. Fax: 074 / 7 65 93,
a/> 30. 3. 96: Fe/.: 07/ / 98# 26 6/, Fax: 07/ / 988 65 93
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Herbstseminar des TMC am 22. November 1995 in Kloten ZH

Farbe als Marketinginstrument
Farben werden gesehen und empfun-
den, und sie unterliegen eigenen Ge-

setzmässigkeiten. Viel wichtiger je-
doch, das persönliche Farbempfinden
lässt sich durch Schulung entwickeln
und verfeinern. Wer Farben bewusster
erlebt und mehr darüber weiss, kann
diese Kenntnisse als Arbeitsinstrument
einsetzen und kommt damit zu besse-

ren Ergebnissen. Mit Referaten, prakti-
sehen Übungen und deren Beurteilun-

gen wurde den Teilnehmern ein span-
nendes, abwechslungsreiches Schu-

lungsprogramm dargeboten.

Farbe im Markt

In ihrem Einführungsreferat fasste

C/jar/o«e /tumwir/; Geschäftsführerin
des Schweizer Textil + Mode Instituts
Zürich, die verschiedenen Aspekte
dieses sehr komplexen Themas zu-
sammen. Sie sprach über Farbsysteme,
Farbe und Psychologie, Wirkung von
Farben, Farbe im Markt, in der Mode
und im Raum, vor allem aber vom
subjektiven Umgang mit Farben. Das
Korreferat wurde von Ä'/ic/m.v

gehalten; sie ist Mitglied der Associa-
tion of Image Consultants Internatio-
nal (USA); Farbberatungen sind Be-
standteil ihrer beruflichen Tätigkeit.
Bei ihren Gedanken liess sie sich von
einem Zitat von Seneca leiten: «Der
Mensch glaubt den Augen mehr als

den Ohren», sowie von einem Zitat
von Johannes Itten: «Unsympathische
Farben können einen farbempfindli-
chen Menschen psychisch belasten.»
Anhand von aussagekräftigen Beispie-
len aus ihrem Berufs- und Familienall-
tag gelang es der Referentin die An-
wesenden von der Bedeutung dieser
Zitate zu überzeugen: Wird bei einer
Beratung die Person manipuliert, statt
auf sie eingegangen, so ist der Erfolg
nur von kurzer Dauer. Gefällt eine
Farbe nicht oder erhält eine Kundin
nicht, was sie verlangt und wird dann

trotzdem etwas «aufgeschwatzt», so

wird das gekaufte Stück kaum oder
nicht getragen, und vermutlich wird

die Kundin das Geschäft für lange Zeit
meiden.

Mit Farben arbeiten

Sichtlich Spass machte den Teilneh-
mern dann der praktische Teil. Sie wa-
ren eingeladen, die ihnen sympathi-
sehen und unsympathischen Farben in
einer beliebigen Form malerisch darzu-
stellen. Überraschend dabei waren we-
niger die Resultate als die Tatsache,
dass die einen sehr rasch ihre sympathi-
sehen Farben malen konnten, dann aber

offensichtlich bei den unsympathischen
Farben Mühe hatten. Bei anderen hin-

gegen war genau das Gegenteil der Fall:
Sie hatten Mühe, die ihnen sympathi-
sehen Töne zu mischen. Eine eigentli-
che Zuordnung ist auch deshalb schwie-

rig, weil sie von persönlichen Umstän-
den sowie vom Produkt abhängig ge-
macht wird. Immerhin ergab das Ergeb-
nis, dass man «seine Farben» eher als

sympathische Farben bezeichnet.
Eine gute Gelegenheit zu näheren

Kontakten unter den Teilnehmern bot
der anschliessende Workshop mit
Gruppenarbeiten. Die Vielfalt der The-
matik zeigte sich an den gestellten Auf-
gaben und den präsentierten Lösungen.
Was in den einzelnen Gruppen kurz
lebhaft diskutiert wurde, nahm mit den

gegebenen Möglichkeiten sehr rasch

Gestalt und Ausdrucksformen an.

Figürlich stellte die eine Gruppe ihre

«Erinnerungen an Farben in der Kind-
heit» dar: Ein roter Lieblingspullover, ein

zartrosa blühender Baum auf grüner Wie-

se, eine Blume usw. Es waren folglich
vorwiegend Ereignisse, die das kindliche
Farbgedächtnis prägten. Es wurde aber

auch festgestellt, dass Kindheitsfarben
nicht mit Lieblingsfarben gleichgesetzt
werden können und dass Kinder eine

Präferenz für Rot, Orange und Gelb ha-

ben, das heisst, für warme Farben.

Keine Mühe hatte die Gruppe mit
dem Thema «Farbe und Beruf». Sie lö-
sten ihre Aufgabe als «heiteres Berufe-
raten». Dabei gelang der Gruppe eine
sehr deutliche Zuordnung, da solche

C/zar/offe ÄTwmmer (x), Gesc/tö/hs/w/trerm
des Sc/rvra'zer Text;'/ + Mor/e /n.vMwtv

Zünc/i

Kleiderfarben durch Tradition und Kul-
tur stark mitbestimmt sind. So zum
Beispiel wird Weiss mit Spitalberufen
usw. assoziiert oder als übergeordneter
Begriff, mit ffygiene und Sauberkeit.
Bei Schwarz wurde an Pfarrer und Sti-
listen gedacht. Diese Nichtfarbe gilt so-
mit gleichzeitig als seriös-unauffällig
und als kreativ-trendig. Bei Orange fiel
den meisten zuerst SBB- und Strassen-

arbeiter, Feuerwehr und die REGA ein.

Also eine deutliche Signalfarbe, die mit
Schutz, Sicherheit und gesteigerter
Aufmerksamkeit in Verbindung ge-
bracht wird. Grelle Neonfarben werden
als aktiv/dynamisch, als vom Alltag ab-

gelöst empfunden. Blau wird mit Uni-
formierten assoziiert. Braun tragen Jä-

ger, Bauern und Kapuziner, wird also
mit hegenden, dienenden Tätigkeiten in
Verbindung gebracht.

Das Thema «Kleiderfarben» ergab
eine Präferenz für Schwarz. Braun wird
dem Herbst zugeordnet, Buntes dem
Sommer. Kleiderfarben sind jedoch
von vielen weiteren Faktoren abhängig,
so zum Beispiel von einem Anlass, ei-

ner Stimmung, von Alter, Beruf oder

Klima, aber auch vom Material selbst,
das die Erscheinungsweise einer Farbe

beeinflusst. Interessanterweise wurde
hier auch bemerkt, dass Lieblingsfar-
ben nur in Ausnahmefällen den wirk-
lieh getragenen Kleiderfarben entspre-
chen. Dies ist deshalb auch eines der

wichtigen Kriterien, das eine Kollekti-
onsgestaltung so schwierig macht.
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Das Thema «Farbe und Fremd-
bestimmung» ergab folgendes Ergeb-
nis: Für die stärkere oder schwächere
Beeinflussung ist die Persönlichkeits-
struktur bestimmend, aber auch die
Intensität des eigenen Farbempfin-
dens. Abgelehnt wurde der einseitige
Anspruch, nur natürlich sei schön, da
der Wunsch, sich mit Farben zu
schmücken, einem menschlichen Ur-
bedürfnis entspricht. Wichtig hin-
gegen ist, sich des Einflusses von
Farben bewusster zu werden und

mehr auf die eigene Intuition zu ver-
trauen.

Beim Thema «Farben und Innenraum»
kam die Gruppe zum Schluss, dass bei
den Wohnungsfarben ein häufiger Wech-
sei aus Kostengründen nicht erwünscht
ist. Aus diesem Grunde wähle man ger-
ne Weiss/Schwarz/Neutral sowie einige
kräftige Akzente mit wenigen Farben.

Zielsetzung des Seminars erreicht

Das Seminarziel wurde, wie diese Vor- zen.

führungen gezeigt haben, erreicht.
Nämlich, eine Bewusstseinsbildung für
Farben in ihrer Vielfalt von Aspekten
sowie die praktische Umsetzung von
subjektiven und objektiven Farbemp-
findungen. Farben sehen und empfin-
den kann geschult werden und ist ein

wichtiger Teil der Persönlichkeitsbil-
dung. Wer sich der Wirkung und der

Bedeutung von Farben bewusst ist,
kann diese Kenntnisse gezielt und effi-
zient als Marketinginstrument einset-

CGF

Der neue Sektor TEXTIL im Technorama in Winterthur

Vbz/übrnng einer F/ecbtmascbine

Ende November letzten Jahres wurde
im Technorama in Oberwinterthur der

gänzlich neu konzipierte und gestaltete
Sektor Textil dem Publikum vorge-
stellt. Die frühere Ausstellung, mit der
Grundidee einer Textilgeschichte -
vom rekonstruierten prähistorischen
Webstuhl bis zur vollautomatisierten
Webmaschine, vom Handstickrahmen
bis zur Stickmaschine, Glaskästen mit
Schauobjekten - gehört der Vergangen-
heit an. Ausser fünf durch Austellungs-
personal vorgeführte Maschinen, hat

die vorgängige Schau über 50 Experi-
mentier- und Erfahrungsstationen Platz

gemacht. Besucher, ob alt oder jung,
sind eingeladen Textiles mit allen Sin-
nen zu erfahren und zu empfinden:
Man kann Spinnen, Zwirnen, Veredeln,
Knoten und Flechten, Stricken, Weben
und Wirken ausprobieren, Patchwork-
muster am Computer entwerfen,
Moiré-Effekte produzieren, Strukturen

ertasten, Farben im Raum empfinden;
man kann mit Stoffbahnen eine römi-
sehe Toga oder einen indischen Dhoti
drapieren und vieles anderes mehr.

Dies alles unter der Devise «Selber-

Machen-als-Weg-zum-Lernen». Das ist
heute genau das richtige Konzept, um
für das Textile ein neues Bewusstsein

zu schaffen. Denn gerade das Textil ist

es, das wir von der ersten bis zur letz-
ten Stunde hautnah erleben und dessen

sich die meisten so wenig bewusst sind.

Einige Ideen zu den Exponaten wur-
den der kürzlich vom Discovery Place
Charlotte (NC) produzierten Textilaus-

Stellung nachempfunden, andere ent-
stammen Studentenarbeiten der Uni-
versität Münster (D). Der Kern der

Ausstellung jedoch wurde von
Technorama-Mitarbeitern unter der

Führung und Koordination des Direk-
tors, Remo Besio, konzipiert und ge-
baut. Mehrere gut geschulte Mitarbeiter
geben vor Ort bereitwillig Auskunft,
führen mit detaillierten Angaben eine

Maschine vor oder führen den Besu-
eher an ein Experiment heran. Anlei-
tungen findet man bei den Exponaten
aber auch auf Schrifttafeln mit Skizzen.

Das ganze wäre jedoch nicht möglich
gewesen ohne die grosszügige Unter-
Stützung durch Sponsoren und Donato-

ren, vorab der Maschinenfabrik Rieter

AG in Winterthur sowie Sulzer Rüti
AG in Rüti und viele andere.

Wieviel Spass und Vergnügen mit
Textilien möglich sind, zeigte übrigens
anlässlich der Vernissage vom 30. No-
vember die Performance-Künstlerin Pat

Oleszko aus New York mit ihren tex-
tilen Happenings. Eine wahrhaft sensa-
tionelle Vorstellung - schade dass diese

Vorstellung einmalig war! CGF

Das 7ec/morama ist wie /oigt geö//het;
Dienstag bis Sonntag, /0.00 bis 77 t/br
An Montagen nn<7 am 25. Dezember ge-
scA/ossen. An übrigen a/igemeinen Fei-

ertagen (aweb montags) geö/jhet. Für
Gruppen ist gegen Voranmeb/nng ein
Fesncb nacb 77.00 t/br mo'g/icb.
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SVT-Weiterbildungskurs Nr. 10 vom 23. 11. 1995

Renaissance der Pflanzenfasern?

Im Hause der Spinnern Fnnz AG m
ffiMjcA durfte die SVT-Schar einen
interessanten Kurstag erleben. Das

Spannungsfeld reichte vom edlen Lei-
nen über den immer wieder im Zwie-
licht stehenden Hanf bis hin zu den ro-
busten Kokos- und Sisalfasern. Abge-
rundet wurde dieser Kurs durch eine

Besichtigung der Spinnerei Kunz AG.
Frau M. ScM«/ konnte wieder ein

ansehnliches Teilnehmerfeld herzlich
willkommen heissen. Der Geschäfts-
führer der Spinnerei Kunz AG, Herr A.

/?onx, begrüsste anschliessend die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen des Wei-

terbildungskurses.

Helmut Böck, Geschäftsführer
der Füssener Textil AG

Helmut Böck spricht von Leinen und

damit meint er die ganze vertikale Kette

vom Flachs «die einzig nachwachsende
Naturfaser in Mitteleuropa» - bis hin

zum fertigen Oberbekleidungsteil, mit
einer Begeisterung, aus der sein person-
licher Einsatz für das Unternehmen und
insbesondere für die Textilfaser Leinen
hervorsticht. Hergestellt werden u.a.
Trocken- und Nassgarne sowie Leinen-
fasern für Mischgarne. Helmut Böck
hatte schon zu Beginn der achtziger Jah-

re auf die Bedeutung der nachwachsen-

den, also der sich selbst reproduzieren-
den textilen Rohstoffbasis hingewiesen.

Mittlerweile ist die Bedeutung dieser
nachwachsenden Rohstoffe, die die

übriggebliebenen knappen Ressourcen

schonen, erkannt worden.
Vor drei Jahren hat man begonnen

mit der Spinnerei Kunz AG auf dem
Sektor Leinen zusammenzuarbeiten.
Ein Erfolg ist hier vor allem den Lei-
nenmischungen beschieden. Die Pro-
duktion der Leinenmischgarne erreicht
bereits Werte, die bei etwa 15 000 kg
pro Woche liegen.

Vito Mediavilla - Hanf in der
Schweiz

Vito Mediavilla ist Agronom. Er arbei-
tet an der Eidgenössischen Forschungs-
anstalt für landwirtschaftlichen Pflan-
zenbau in Zürich.

Im Jahre 1994 wurde in der Schweiz
versuchsweise industrieller Hanf als

nachwachsender Rohstoff angebaut.

Geprüft wurde die Nutzung als Faser-

und als Ölpflanze. Verschiedene For-
schungsinstitute begleiteten den An-
bau. Es wurden Streifenversuche auf
Praxisfeldern angelegt und auch Exakt-
versuche durchgeführt.

Das Ziel der Arbeiten bestand darin,
Erkenntnisse über diese Kulturpflanze
zu folgenden Fragen zu erarbeiten: Ge-
halt an psychoaktiven Substanzen

(THC), Ertragspotential und Ertrags-
komponenten, Sortenwahl im Hinblick

auf eine restriktive Sortenliste, Dün-

gung, Saatzeitpunkt und Saatmenge,
Pflanzenschutz, Erntetechnik und öko-
logische Bewertung.

Um Erfahrungen mit dem Anbau von
Hanf zu gewinnen, wurde in ersten
Streifenversuchen der Einfluss von
Düngung, Saatdichte und Saatzeitpunkt
untersucht. Die ideale Saatdichte für
Fasernutzung scheint bei 60 kg/ha zu
liegen. Der moderne Anbau von Hanf
in der Schweiz ist erst in Entwicklung
begriffen. Dank Sorten mit niedrigem
THC-Gehalt ist die Gefahr eines allfäl-
ligen Drogenmissbrauchs geringer.

F. W. Morgner, TEMAFA - Die
mechanische Flachsaufbereitung

In der FlachsVerarbeitung ist der TE-
MAFA-Anteil das Bindeglied zwischen

vor- und nachgeschalteten Anlagen, die

in ihrer Struktur sehr unterschiedlich ge-
halten sein können. Die Entwicklungs-
Strategie war und ist daher darauf ausge-
richtet, diesen Anforderungen durch ein
modulares System von Öffnungs- und

Reinigungsstufen Rechnung zu tragen.

Vorenr/zo/zfer F/ac/zs

Das Ziel neuer Erntetechniken ist es,
einen auf dem Feld vorentholzten und
in Rechteckballen abgepressten Flachs
bereitzustellen. Ein Grossteil der Schä-
ben verbleibt dabei auf dem Feld. Die
Faserlänge ist bereits durch das Vorent-
holzen eingekürzt.

Sc/zwnngwrg
Dieser bei der traditionellen Langfaser-
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E W Morgne/; 7IEMA/A

gewinnung anfallende Abgang wird in
der Aufbereitungsanlage entweder kon-
tinuierlich oder - in Ballen gepresst -
diskontinuierlich verarbeitet. Kontinu-
ierlich bedeutet die Koppelung einer

Schwinge mit einer Temafa-Aufberei-
tungsanlage. Dieser Prozess bringt für
den Flachs die höchste Wertschöpfung,
da neben der Kurzfaser die Flachslang-
faser auf der Schwinge gewonnen wird.
Die Langfaser erzielt den höchsten
Preis.

Wesentlichen Einfluss auf das Anla-
genkonzept haben weiterhin die gefor-
derten Faserparameter, und zwar - mitt-
lere Faserlänge - Faserlängenvertei-
lung - Faserfeinheit - Reinigungsgrad.
In Abhängigkeit von Eingangsmaterial
und Faserparameter sind unterschiedli-
che Anlagenkonzepte einzusetzen. Da-
bei ist folgendes zu bedenken:

Der Flachs ist eine Bastfaser, welche

aus vielen Elementarfasern besteht. Der
Aufschi uss der Faser ist stets mit einem

Spieissvorgang verbunden, der die Fa-

ser in Länge und Feinheit verändert. Je-

de mechanische Beanspruchung der

Faser hat eine Einkürzung und Verfei-

nerung zur Folge. Das Schneiden ver-
ändert dagegen die Faser lediglich in
der Länge. Wird Material für die

Kammgarnspinnerei aufbereitet, ist der
mechanische Aufbereitungsprozess
kürzer als für die Kotonisierung. Vor-
entholzter Flachs und Schwungwerg in
jeweils geschnittener Form können bei

eingeschränkten Ansprüchen an Off-
nung, Reinigung und Faserfeinheit in
einer verkürzten Linie aufbereitet wer-
den.

Die weiterverarbeitende Industrie
sollte den Flachs nicht nur als Substitut
ansehen, sondern ihm auch neue Ein-
satzgebiete eröffnen.

S7eg/h'e<i G/eManows/:/, RwcfatMW AG
m Langewf/za/

Was spricht für Kokosteppiche?
Kokos ist ein natürlicher Rohstoff, ist
frei von belastenden Giftstoffen, Kokos
wirkt ausgleichend auf das Raumklima,
da er bis zu 420 g Feuchtigkeit pro m*

aufnehmen kann (20% des Eigengewich-
tes), er wirkt kühlend im Sommer und
wärmend im Winter, er ist daher auf
ideale Weise jahreszeitengerecht. Kokos
ist schalldämpfend, schwerentflammbar,
antistatisch, unempfindlich gegen Feuch-

tigkeit, unempfindlich gegen Druck,
pflegeleicht und wirkt antibakteriell.

Was ist Sisal?

Sisal wird aus den fleischigen Blättern
der Sisal-Agave gewonnen. Sisal ist in
der Landwirtschaft als Rohfaserliefe-
rant für Erntebindegarne schon lange
bekannt. Die langen und geschmeidi-
gen Fasern von bis zu 1 m Länge besit-

zen eine ausgesprochen gute Scheuer-

beständigkeit und Formstabilität. Das
durchschnittliche Sisalblatt enthält le-

diglich etwa 4% Fasern, bei einer
Durchschnittsmasse pro Blatt von 1000 g.
Die einzelne Pflanze hat eine Lebens-
dauer von ca. 12 Jahren und liefert

während 8 bis 9 Jahren verwertbare
Blätter.

Zur Deckung des gesamten Jahresbe-

darfs von Ruckstuhl sind ungefähr
500000 Pflanzen notwendig, d.h., dass

jedes Jahr allein für den Bedarf von
Ruckstuhl 60000 Pflanzen neu gesetzt
werden müssen. Die Trennung der Fa-

sern von der fleischigen Blatthülle er-

folgt maschinell durch Entfernen des

Blattfleisches unter dem Wasserstrahl -
ein sehr heikler Arbeitsvorgang, der viel
Erfahrung voraussetzt. Nach dem Wa-
sehen und Trocknen werden die Sisalfa-

sern zu Ballen gepresst, die dann an die

Spinnereien gehen, wo die Fasern zu

Teppichgarnen verarbeitet werden.

Geschichte der Spinnerei Kunz
AG und Betriebsbesichtigung

Beat Seiler, der Beauftragte des Qua-
litätsmanagements hatte viel Freude
daran, die Kursteilnehmer nach diesen

geballten Informationen wieder in den

Produktionsalltag zurückzuführen. Be-

gleitet von launigen Worten, mit viel
Humor, aber vor allem mit Sachver-
stand erlebten wir einen tollen Rund-

gang. Von den Rohstoffen bis zum
fertig gesponnenen Garn wurden alle
Produktionsstufen besichtigt.

Am Schluss war noch die Frage zu
beantworten: Renaissance der Pflan-
zenfasern? Die Kursleiterin Madeleine
Schätti konnte mit den Teilnehmern
festhalten, dass es eigentlich keine Re-
naissance ist. Pflanzenfasern sind nach

wie vor gefragt und sie werden als

nachwachsende Rohstoffe nie an Be-

deutung verlieren. RW

Voranzeige
Die Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten (SVT) führt vom

5. bis 12. Oktober 1996

eine Fachexkursion nach Nordirland durch. Schwerpunkt ist die «Nordirische
Leinenstrasse». Das Programm wird mit verschiedenen Besuchen historischer
und kultureller Stätten abgerundet. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Das Buchen einer Zusatzwoche ist bei genügender Teilnehmerzahl möglich.

Der Vorsfawüf
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Weiterbildungskurs Nr. 11

Textiles Handarbeiten - Kreativität
zwischen Schule und Industrie
Dies war das Thema des 11. SVT Wei-
terbildungskurses, der am 29. Novem-
ber 1995 im Hotel Emmental in Ölten
stattfand. Vertreter aus den verschiede-

nen Branchen der Textilindustrie infor-
mierten mit Worten, Ausstellungsob-
jekten und Dokumentationsmaterial
über ihre Produkte sowie ihre Heraus-

forderungen und Probleme bei Herstel-

lung und Verkauf. Eines wurde sehr

deutlich: Als bedeutender Wirtschafts-
faktor und als wichtiges Kulturgut
muss in der Schweiz für Textilien ein

neues Bewusstsein geschaffen werden.
Dabei fällt eine wichtige Aufgabe dem
Unterrichtsfach «Textiles Handarbei-
ten» in der Schule zu.

Dem Ideenreichtum und der guten
Organisation von P/ero Pmc/i// ist es zu
verdanken, dass an der Tagung eine in-
teressante Reihenfolge von Referaten
sowie eine kleine Ausstellung zustan-
dekamen:

Kreativität contra Cyberworld

CLar/otfe Kammer vom Textil + Mode
Institut sprach in ihrem Eröffnungsrefe-
rat über die Wichtigkeit des vernetzten
Denkens in der nächsten Zukunft. Da-

Ernst Lang von Lang A Co, Pc/c/cn
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F/or/an VbrscL, .Sanger-LUncn /IG,
Langnau

bei misst sie dem gestalterischen Un-
terricht in der Schule große Bedeutung
zu. Nicht die in der Computerwelt im-
mer umfangreicher werdenden Wieder-
gabemechanismen und Denkprozesse
müssen geübt werden, sondern nur ei-

genes, kreatives Denken kann uns wei-
terbringen. Denn, so Charlotte Kum-
mer: «Der Allrounder wird gefragt
sein. Der Mensch, der das Ganze -
oder was wir dafür halten - sieht, der

bewegt etwas; der virtuose Spieler vir-
tueller Welten kann uns nur verblüf-
fen.»

Strick- und Häkelgarne

Ernst Lang von Lang & Co., Reiden,
stellte mit eindrücklichen Zahlen die
Situation für seine Branche dar: Lang
& Co. ist in der Schweiz der letzte An-
bieter mit eigener Produktion. Wegen
der rückläufigen Nachfrage seitens der
Konsumentinnen, fand in den letzten
Jahren eine massive Schrumpfung von
30 bis 50% statt. Und wie in der Tex-
tilindustrie ganz allgemein, veränderten
sich, durch Auslagerung ganzer Prozes-

se ins Ausland, die Strukturen. Lag der

frühere, langjährige Schnitt des Ver-

brauchs an Garnen in der Schweiz um
2 Mio. kg pro Jahr, so sank er seit 1985

bis heute auf etwa 700000 kg pro Jahr.

Trotzdem werden von der Firma Lang
heute noch etwa 100 Qualitäten in ca.
2000 Farben angeboten. Dank EDV-
Unterstützung besteht hohe Effizienz in
der Auslieferung, und es gibt einen
Partiensuchdienst.

Handarbeitsstoffe

F/or/an Verve/!, Inhaber von Sänger-
Leinen AG in Langnau, erwähnte die

Probleme, die es bereits bei der Roh-
Stoffbeschaffung gibt: Das Angebot an
Flachs auf dem Weltmarkt ist klein, in
der Schweiz gibt es keine Leinenspin-
nereien mehr, qualitativ hochstehende
Garne seien deshalb schwer erhältlich.
Zudem beklagte er, dass aufgrund der

vielseitigen Anforderungen an den heu-

tigen Handarbeitsunterricht traditionel-
le Techniken kaum mehr vermittelt
werden können und dass zum Teil die
Unterrichtenden selbst traditionelle
Techniken nicht mehr beherrschen. Zu-

Corne//a Zurr/zm; von ZwrcLer <V Co.,

Ä7rc/zLerg

dem fehle es der heutigen Hausfrau an

Kenntnissen, wie echtes Leinen behan-

delt wird, und der edle Stoff werde des-

halb kaum mehr geschätzt. Nur wenn
sich Industrie, Handel und Schule ge-
meinsam anstrengen, besteht die Über-
lebenschance für ein Nischenprodukt,
wie es kostbare Leinwand darstellt.



Monika k/anenstem, ßaw/;

Handweb- und Stickgarne

Corne/ia ZürcZ/e/; von Zürcher & Co.,
Kirchberg, ist selbst eine begeisterte,
kreative Textilkünstlerin. Wenn Textil-
restauratorinnen notwendige Garne in
der erforderlichen Qualität und in einer

grossen Farbpalette noch finden, so ist
dies auch auf die Sachkenntnis sowie
auf die aktive Zusammenarbeit dieser
Firma mit Flerstellern zurückzuführen.
Für Cornelia Zürcher ist die Arbeit mit
den Händen eine gute Übung in Selbst-

disziplin. Sie vermittle Impulse, um ei-

gene Möglichkeiten zu erweitern, die

zu Lebensqualität und persönlichem
Erfolg führen. Sticker und Weber wa-
ren einst hochangesehene männliche, in
Zünften organisierte Berufe. Mit dem
Übergang zur weiblichen Handarbeit
ist aus einem wertvollen Handwerk ei-

ne «wertlose» Beschäftigung gewor-
den, wobei diese gleichzeitig in Kon-
kurrenz mit attraktiveren Freizeitange-
boten steht. In der Firma Zürcher &
Co. wird nicht nur eine reiche Auswahl
an Garnen angeboten, sondern auch

technisches Zubehör, Fachliteratur und

hochqualifizierte Kurse.

Nähgarne

Bestimmt ist die Firma Zwicky & Co.
in Wallisellen in diesem Bereich einer
der wichtigsten Produzenten. Lebhaft

vogertragen, berichtete Knrt Frenke/,
als Vertreter der Firma, über die be-

wegte Geschichte des Unternehmens,
das qualitativ hochwertige Zwirne her-
stellt, und zwar Seiden-, Baumwoll-
und Synthetikzwirne (Polyamid und

Polyester) sowie einige Spezialitäten
wie Antistatikzwirne oder solche mit
einer Metallkomponente.

Handstrickmaschinen

Monika f/ancn,stein, Baur, Kaltbrunn,
stellte die von ihr vertretenen Brother-
Strick- und Overlockmaschinen vor.
Wurden solche Maschinen früher vor al-
lern in der Heimarbeit eingesetzt, so

können sie heute - mit Lochkarte und

Computer gesteuert - für ein attraktives,
kreatives Hobby eingesetzt werden, das

durchaus auch von Schülern der oberen
Stufen erlernbar ist. Dies käme gleich-
zeitig dem Wunsch der Schüler nach

EDV-Tätigkeit entgegen. In diesem Sin-

ne sähe Frau Hauenstein, mit einer bis
zwei Maschinen pro Handarbeitszim-

mer, eine sinnvolle Ergänzung für den

Unterricht.

Handwebstühle

k/cint Ar/n, von der Weberei-Artikel-Fa-
brik Arm AG in Biglen, stellt seit 20
Jahren einen kontinuierlichen Rückgang
beim Absatz der Produkte seiner Firma
fest. Dies führt er vor allem darauf
zurück, dass Handwerk zunehmend
durch Gestaltung ersetzt wird. Auch

D. WL//, Aare AG, .S'c/zmtnac'/z-ßaa'

mittex 1/96

Arm weiss, dass die Unterrichtenden
das notwendige Wissen und Können für
gutes Handwerk meist nicht mehr besit-

zen. So zum Beispiel bereitet ihnen be-
reits das Einrichten eines Webstuhles,
das heisst das Zetteln, Mühe. Arm kann
sich jedoch vorstellen, dass mit dem von
Monika Peter, Remingen, vorgestellten
TEXY®-Programm für Textil-Designer
auch in der Schule das Weben wieder at-
traktiver werden könnte.

Accessoires/Knöpfe

Alle Kursteilnehmer fanden an ihrem
Platz eine Schachtel mit Inhalt, die /).

k/einz Arm, BL /;e rei-Artike/-Fakrik
Arm AG, ßig/en

VVW/ von der Firma Aare AG in Schinz-
nach-Bad als kleine «Knopfologie»
vorstellte. Wer wusste von den Anwe-
senden, dass für einen Edelknopf, wie
sie in dieser Firma hergestellt wurden,
50-60 Arbeitsgänge mit viel Handar-
beit (u. a. Schleifen, Bohren, Polieren)
notwendig sind? «Hergestellt wurden»,
ist hier richtig geschrieben, denn Ende
1995 wurde die Firma nach Deutsch-
land verkauft - ein weiteres Opfer der
Rezession!

Vliesstoffe

Längst ist Vlieseline®, ein Produkt der
Firma Freudenberg, Weinheim, zum
Synonym für Vliesstoffe geworden. In-
zwischen gibt es dieses Produkt in ei-
nem umfangreichen Handelssortiment,
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Si/via Spring, Zwn'c/i

wie Edgar A. //egg/i, von der Firma
Heggli + Co. AG Zürich, in der Aus-
Stellung mit attraktivem Dokumentati-
onsmaterial und in seinem kurzen Re-
ferat belegte: Fixiereinlagen, Volumen-
und Flaftvliesstoffe, Stickunterlagen,
Raster für Patchwork, Schabrackenein-

lagen - die meisten in verschiedenen

Qualitäten und für verschiedene Anfor-
derungen.

Verkauf von Handarbeitsgarnen

Als Detaillistin war Si/via Spring,
Zürich, eingeladen. Ihr Handarbeitsge-
schäft «Vilfil» betreibt sie seit vielen
Jahren mit Sachkenntnis und kiinstleri-
schem Flair. Sorgfältige Beratung sowie

prompte und zuverlässige Dienstleistun-

gen stehen bei ihr an oberster Stelle.
Auch sie stellt fest, dass, obwohl phan-
tastische Garne zu Verfügung stehen, es

den jungen Frauen heute an Enthusias-

mus und Geduld zum Stricken fehlt. Be-
reits der Gang ins Handarbeitsgeschäft
stellt eine Hemmschwelle dar, denn:

«Stricken gleich hausbacken»; im Un-
terricht fehlt es heute an Tiefgang. Im
weiteren bedauert Silvia Spring, dass im

Gegensatz zum Ausland, in der Schweiz

Textildesign wenig anerkannt wird.

Schule und Handarbeit

Anita Ke//e/; Vertreterin der Schweiz.

Vereinigung Beraterinnen und Inspek-
torinnen für Handarbeitsunterricht (Er-

wachsenenbildung), bei der Erzie-
hungsdirektion des Kt. Zürich, sowie

Brigitte HäBer/ing, Präsidentin dieser

Vereinigung, sprachen von der Bedeu-

tung des Textils in der Schweiz als

einst wichtigstem Wirtschaftsfaktor
und von der Jahrtausende alten, vielsei-
tigen Textiltradition. Sie bedauerten,
dass durch die in den letzten Jahren

eingeführte, an und für sich wün-
sehenswerte Koedukation an den Schu-
len sowie in der von den Gemeinden

obligatorisch angebotenen Erwachse-

nenbildung die Textilarbeiten um 25

bis 50% zurückgegangen sind. Brigitte
Häberling wünscht sich von der Indu-
strie Unterstützung bei den Lehrmit-
teln, vor allem schülergerechtes An-
schauungsmaterial. Anita Keller wies
darauf hin, dass durch die heutige Ent-
wicklung des Schulunterrichts die sinn-
liehe Wahrnehmungsfähigkeit verarmt,
dass andererseits das Selbstwertgefühl
gestärkt wird, wenn jemand erfährt,
wie aus eigener Leistungsfähigkeit et-
was entsteht. Das Textil müsse als Kul-
turgut der Bevölkerung neu bewusst

gemacht werden. Dies sei ein Prozess,

an dem alle Instanzen sowie Person-
lichkeiten an wichtigen Schaltstellen

zur Mitarbeit gefordert seien. Und so
ihr Schlussatz: «Eine Zusammenarbeit
Schule-Industrie ist nötig, damit die

Bevölkerung sich kreativ mit neuen
technischen und ökologischen Ent-

Wicklungen im Textilbereich auseinan-
dersetzen kann.» In diesem Sinne sieht
sie auch die Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Vereinigung von Tex-
tilfachleuten.

Piero Buchli beendete die Tagung
mit den Worten: «Wir sind einander

nähergekommen, und wir wollen wei-

Anita Ke//en Vertreterin <ier Sc/zweiz.

Vereinigung Beraterinnen nnd /nspe/:-
torinnen /iir F/andarßeit.vnnterric/zt

Brwac/wenenBiWnng j

termachen. Wir wollen deshalb unter
der Federführung des SVT eine Ar-
beitsgruppe mit Vertretern und Vertre-
terinnen aus der Schule und der Indu-
strie bilden.» CGF
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Kurs Nr. 2

Stufenübergreifende Qualitätsvereinbarungen
in der Textilindustrie

Organisation:

Leitung:

Ort:

Tag:

Programm:

SVT, Peter Minder, 9542 Münchwilen

Peter Minder

Rieter AG, 8406 Winterthur

Dienstag, 26. März 1996
14.00-18.00 Uhr

- Werner Klein, Cline Consultancy Services
Einführungsreferat

- Walter Huber, Hermann Bühler AG, Winterthur-Sennhof
Realität in der Spinnerei

- Carl Uli CWC Textil AG, Zürich
Realität im Garnhandel

Zentraler Punkt des Seminars ist eine Podiumsdiskussion zur Mach-
barkeit von stufenübergreifenden Qualitätsabsprachen

Leitung:

Teilnehmer:
- Spinnerei:

- Weberei:

- Garnhandel:

- Strickerei:

- Produkte Profil:

- Übersetzung:

Anita Niess, Geschäftsführerin «Dialog Textil +

Bekleidung», von Willy Bogner GmbH, München/D

Peter Rauter, Fertigungsleiter,
Spinnerei Murg AG, Murg
Hans Hyrenbach, Direktor,
Lauffenmühle KG, Tiengen/D
Patrick Hohmann, Geschäftsführer,
Remei AG, Rotkreuz
Alfred Steger, Prokurist,
CAUDA AG, Sursee
Bob Underwood, Manager,
Marks & Spencer, London/GB
Peter Küng, Verkauf, Rieter AG, Winterthur

Kursgeld: Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.-
Nichtmitglieder Fr. 200.-
Abendessen inbegriffen

Zielpublikum: Alle Textiler, Maschinenhersteller, Kaufleute, Lehrbeauftragter, usw.,
die sich von diesem Thema angesprochen fühlen.

Anmeldeschluss: Freitag, 15. März 1996
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Die weiteren SVT-Kurse 1996 im Uberblick

2 Stufenübergreifende Qualitätsvereinbarungen in der
Textilindustrie
Organisation: Peter Minder
Kursort: Winterthur
Dienstag, 26. März 1996

3 Entwicklungen in der Synthesefaserindustrie
Organisation: Georg Fust
Kursort: Lenzburg
Dienstag, 4. Juni 1996

4 Technische Materialien und Ausrüstungen
Organisation: Stefan Gertsch
Kursort: Zofingen
Dienstag, 25. Juni 1996

5 Marketing aus der Sicht der Trendforschung
Organisation: Peter Minder
Kursort: Rüschlikon
Dienstag, 3. September 1996

6 Entwicklungen im Webereivorwerk und in der Weberei
Organisation: Beat W. Moser
Kursort: Rüti/ZH
Mittwoch, 18. September 1996

7 Verbraucherverhalten im Textilbereich
Organisation: Madeleine Schätti
Kursort: Zürich
Donnerstag, 26. September 1996

8 Kommunikation - Mitarbeiterführung
Stressbewältigung - Zeitmanagement
Organisation: Peter Minder
Kursort: Winterthur
Donnerstag, 3./10./17./24. Oktober 1996

9 Textilkennzeichnung
Organisation: Piero Buchli
Kursort: Zürich
Mittwoch, 27. November 1996
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Generalversammlung der Schweizer!-
sehen Vereinigung von Textilfachleuten
Die Generalversammlung (GV) der
Schweizerischen Vereinigung von Tex-
tilfachleuten im Jahr 1996 findet am

Donnerstag, 25. April 1996 um
ca. 17.00 Uhr

im Restaurant «Stadthof Rorschach»
statt. Vor der GV werden ab ca. 13.00
Uhr folgende Betriebsbesichtigungen
organisiert:

- Bischoff Textil AG, St. Gallen

- Fussenegger Textilwerke, Dornbirn

- Schoeller Bregenz GmbH & CoKG,
Bregenz

- Saurer Sticksysteme, Arbon

- Kunert GmbH, Rankweil
(vorläufiges Programm)

Weiterhin wird auch in diesem Jahr
eine Stammtischrunde stattfinden.

Die Einladungen zu dieser GV wer-
den rechtzeitig verschickt.

Der Vorsta«<7

Der Vorstand des
SVT begriisst folgen-
de neue Mitglieder
bzw. Abonnenten der
Fachschrift /n/ftex
sowie Gönner des
SVT

Borer Claudia, 4143 Dornach

Buchegger Anita, 8152 Glattbrugg
Hilbck Miguel, PE-Lima 18, Peru
Leu Barbara, 5023 Biberstein
Mildner Oliver, 4914 Roggwil
Naumann Beat, 8646 Wagen
Platter Judith, 8952 Schlieren

Schmidt-Angst Ursula, 8052 Zürich
Sorgen Marina, 3600 Thun

Spring Silvia, 8707 Uetikon am See

Weber Nadja, 8152 Glattbrugg
Zürcher Cornelia, 3309 Zauggenried

Bot so Jofjrtn

Textilfachschule Zürich
Wasserwerkstrasse 119

2. September 1946
bis 12. Juli 1947

Ist das nicht ein Grund

zum Feiern?

Bitte sendet mir Eure Adresse,
auch diejenigen der damaligen

Klassenkameraden, welche Euch
noch bekannt sind.

Besten Dank

Werner Heer, Steinstrasse 21

8630 Rüti/ZH

Neue Rufnummer für die
Redaktion m/ffex
gültig ab 31. März 1996

Telefon 071 / 988 26 61

Fax 071 / 988 65 93 oder
071 / 988 35 07

Impressum
Organ der Schweizerischen
Vereinigung von
Textilfachleuten (SVT) Zürich
Wasserwerkstrasse 119,
8037 Zürich
Telefon 01 -362 06 68
Telefax 01 -361 14 19

Postcheck 80 - 7280

gleichzeitig:
Organ der Internationalen
Föderation von Wirkerei- und
Strickerei-Fachleuten,
Landessektion Schweiz

Redaktion
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)
Edda Walraf (EW)
Dr. Rüdiger Walter (RW)
weitere Mitarbeiterinnen:
Claudia Gaillard-Fischer (CGF),
Pfaffhausen
Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Redaktionsadresse
Redaktion »ntfex
c/o STF
Ebnaterstrasse 5

CH-9630 Wattwil
Telefon 004174 72661
Telefax 0041 74 76593
a7> 3/. März 7996:
Telefon 0041 71 988 26 61

Telefax 004171988 65 93
oder 004171988 35 07

Redaktionsschluss
10. des Vormonats

Abonnement,
Adressänderungen
Administration der müfex
Sekretariat SVT

Abonnementspreise
Für die Schweiz: jährlich Fr. 42.-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

Inserate
Regula Buff
Mattenstrasse 4
4900 Langenthal
Tel. 063 - 22 75 61

Fax 063 - 22 84 05

Inseratenschluss:
20. des Vormonats

Druck Satz Litho
Sticher Printing AG, Reusseggstr. 9,
6002 Luzern
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Bezugsquellen-Nachweis
Abfälle

TEXTA AG, 9015 St. Gallen
TEXTES Zürcherstrasse 511, Postfach 443 Tel. 071/31 56 85

Recycling sämtlicher Textilabfälle Fax 071/31 32 16

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss, Fax 032/84 65 55

Bodenbeläge
Balz Vogt AG, 8855 Wangen, Telefon 055 64 35 22, Fax 055 64 49 00

Bodenbeläge für Industriebetriebe
Repoxit AG, 8403 Winterthur, Tel. 052 242 17 21, Fax 052/242 93 91

Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Rümlang, Telefon 01 817 18 18

Bänder

Bally Band AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55

Huber & Co. AG
Bandfabrik

Textile Bänder und Etiketten
Technische Schmalgewebe

CH-5727 Oberkulm
Telefon (+41/64) 46 32 62, Fax (+41/64) 46 15 73

Breithalter

Wl//VZ/Af£fl

G. Hunziker AG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Tel. 055 31 53 54, Fax 055 31 48 44

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01, Telex 875 324

/^JHCO
^S^ELR/TIC

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,

— Telefon 062 768 86 00
Telefax 062 768 86 46

exella

Akzo Nobel Fibers GmbH, Bachrüti 1, CH-9326 Horn
Telefon (071)41 21 33,

AKZO NOBEL Natel (077) 97 50 17, Telefax (071) 45 17 17

-tMS EMS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telefon 081 36 61 11

Telefax 081 36 74 01

Telex 851 400

Bandfabrik Streift AG, 6460 Altdorf, Tel. 044 2 17 77, Fax 044 20 242

Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69

Plüss-Staufer AG
CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Chemikalien für die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)

Bandwebmaschinen

rvullm Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Plüss-Staufer AG
CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 23
Fax 062 789 23 00

Baumwollzwirnerei

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 86 15 55,
Telefax 055 86 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 67 13 21,
Telefax 055 67 14 94

Zitextil AG, Zwirnerei/Weberei
8857 Vorderthal Telefon 055/69 11 44, Fax 055/69 15 52

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Wäschereimaschinen

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Dockenwickler

m Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Fax 055 86 35 20

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

BRERO AG, Postfach
2560 Nidau
Telefon 032/25 60 83, Fax 032/25 89 46

Beratung
GHERZITEXTIL ORGANISATION

gnerzi Unternehmensberater und Ingenieure Tel. 01/211 01 11

für die Textil-und Bekleidungsindustrie Fax 01/211 22 94
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich Telex 813751

Einziehanlagen

sW£/£fZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26
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Elastische Bänder

eiella

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,
Telefon 062 768 86 00
Telefax 062 768 86 46

Elektronische Kettablassvorrichtungen

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Fax 055 86 35 20

Elektronische Programmiersysteme

5:7XU/£l/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 895 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Etiketten jeder Art

Bally Labels AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

BONJOURS
OF SWITZERLAND

Neu: Aus ökologischem Anbau - Ringgarne la
supergekämmt. Neu: Aus farbig gewachsener
Baumwolle - Ring- und Rotorgarne

Boller, Winkler AG
Baumwollspinnerei
Tösstalstr. 15
CH - 8488 Turbenthal
Schweiz
Tel. 052/45 15 21

Fax 052 / 45 38 05

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgarne

Camenzind + Co. AG
Dorfstrasse 1

CAMENZIND
CH-6442 Gersau
Tel. 041/84 14 14
Fax 041/84 10 87

C.BEERLI AG 9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56Zwirnerei-Färberei

Viscose-, Synthetic-Garne für Weberei und Stickerei, gezwirnt und gefärbt

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CFI-8006 Zürich
Tel. 01/363 30 02
Fax 01/363 37 38

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

Postadresse: HurterAG
Postfach
CH-8065 Zürich/Switzerland

Domizil: TMC, Talackerstrasse 17

CH-8I52 Glattbrugg/Switzerland
Telefon 01/829 22 22
Telefax 01/829 22 42

Hurler AG
INDUSTRIEGARNE

INDUSTRIAL YARNS I
reg TT. (Kiumto CAN SUSI) IMcsIîï)

Fachmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Telefon 01 202 23 15 Telex 815 396 Telefax 01 201 40 78

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61

Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmasohinen

Filtergewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42

Zinkmattenstrasse 38 Postfach 320
D-79108 Freiburg/Breisgau
Tel.(0761)5 50 81-82

Garnfabrik Rudolf Schmidt KG Telex 772 622 maga d
Spezialgarne für die Stickereiindustrie Fax (0761 508 456

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,
Telefon 062 768 86 00
Telefax 062 768 86 46

exella
9001 St. Gallen
Telefon 071 20 61 20

; Telefax 071 23 69 20.sNEF-CO
Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 042 23 41 41, Fax 042 22 33 91

Telex 868 838

Aktiengesellschaft

Filter-, Entsorgungsanlagen ^ _ Seestrasse 185, Postfach 3250
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22

Telefon 01 950M 17
~ Telefax 01 721 15 02

Bläser für RSM und Weberei Telefax 01 950 07 69

Filter-, Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG SÄ <="«*Olmst
^^ Tplpfnn m QRfl 90 17

Luwa
Luwa AG
Anemonenstrasse 40
8047 Zürich
Tel. 01 491 51 51, Fax 01 491 27 37

Gabelstapler
Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 062 739 31 00

Garne und Zwirne
AROVA Schaffhausen AG, Tel. 053 20 33 11, Fax 053 20 33 39

Richard Rubli, 8805 Richterswil
Telefon 01 784 15 25, Telefax 01 785 00 62

Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel

Tel. 055/64 11 63, Fax 055/64 51 43

Von sämtlichen Stapelgarnen«MMb
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Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 073 31 21 21/22, Fax 073 31 46 10
Handel mit sämtlichen Garnen - speziell modische Garne

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 042 36 39 20 oder 042 36 10 44
Fax 042 36 94 77, Telex 862 136

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 33
Telex 826 203, Fax 01 839 41 44

Grosskaulenwagen
Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Gummibänder und -litzen für die Wäsche- und Bekleidungsindustrie

exella

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,
Telefon 062 768 86 00
Telefax 062 768 86 46

\ JHCO
'ela/tic

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 82 62 11, Fax 071 82 62 62

Hülsen und Spulen
Theodor Fries & Co.
Postfach 8
A-6832 Sulz

Telefon 0043-5522-4935-0
Telex 52 225 fries a
Telefax 0043-5522/45675

Vertretung CH: Kundert AG, 8714 Feldbach, Telefon 055 42 28 28

o Gretener AG
6330 Cham
Telefon 042 41 30 30, Telefax 042 41 82 28

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01, Telex 875 324

PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71

Kantenzwirne
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Der gute Kern

rüööen oö
Zertifiziert nach ISO 9001/EN 29001

Spiralhülsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Telefon 043 45 16 16
Telefax 043 45 16 21

Schnellspinnhülsen
Hartpapierhülsen
Texturierhülsen

caprex hülsen CH-6313 Menzingen, Gubelstrasse
Telefon 042 52 12 82, Fax 042 52 31 13

Hülsenfabrik Rupperswil
Industriestrasse 2, Postfach
CH-5102 Rupperswil
Telefon 062 897 41 47
Fax 062 897 24 55

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Postversandhülsen und Klebebandkeme.

Zertifizierte Qualitätssicherung
nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Hans Senn AG, 8330 Pfäffikon, Telefon 01 950 12 04, Fax 01 950 57 93

Kettbäume

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01, Telex 875 324

Ketten und -Räder für Antriebs-, Transport- und Fördertechnik

GELENKKETTEN AG,

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 042 64 33 33, Telefax 042 64 46 45

Kettenfadenwächter

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

(im Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Jacquardmaschinen

S7>U/£Z/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Klimaanlagen

Luwa
Luwa AG
Anemonenstrasse 40
8047 Zürich
Tel. 01 491 51 51, Fax 01 491 27 37

Kantendreher-Vorrichtung

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Knüpfanlagen

5 Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26
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Lagergestelle

emag norm Lager-, Betriebs- und Büroeinrichtungen
CH-8213 Neunkirch, Tel. 053 62 11 22, Fax 053 61 36

Schaftmaschinen

5V/fe/ßz/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Lamellen

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Mess- und Prüfgeräte

Q Zellweger usfer
Mess- und Prüfgeräte
Zellweger Uster, ein Geschäftsbereich der Zellweger Luwa AG
8610 Uster
Telefon 01 943 22 11, Fax 01 940 70 79

Musterwebstühle
ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

Nadelteile für Textilmaschinen
Christoph Burckhardt AG, 4019 Basel, Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

Nähzwirne
Arova Mettler AG, 9400 Rorschach, Telefon 071 41 31 21

Telefax 071 41 31 20

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Gütermann + Co. AG, 8023 Zürich
Vertretung für Industrie - HEGGLI + Co. AG, TMC, 8065 Zürich
Telefon 01/829 25 25, Telefax 01/829 29 70 __Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 11

Telex 826 203, Fax 01 839 41 33

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Schlichtemittel
Blattmann + Co. AG
8820 Wädenswil
Telefon 01 780 83 81-84
Fax 01 780 89 09
Telex 875 552 blew ch

Plüss-Staufer AG
CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Schmierstoffe und Antriebselemente

WHG
WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstr. 521/525 Fax 01-817 12 92
Tel. 01-817 18 18 Telex 828 922
CH-8153 Rümlang - Zürich

Schweissanlagen für Kettmaterial

S Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

+SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 /725 20 61
Fax 01 / 725 34 71, Endaufmachungs-
Maschinen für Industrie-Nähzwirne

Paletthubwagen
Jungheinrich GmBH, 5036 Oberentfelden, Telefon 062 739 31 00

Schmierstoffe

MOENTAL TECHNIK LANZ
CH-5237 Mönthal

Tel. Ol / 267 85 Ol Fax 056 / 44 51 60

Offizielle Vertretung von METALON' PRODUCTS CANADA

ÄfrTALOW

Reinigungsanlagen für Spinn- und Webemaschinen

SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 D-88231 Wangen West Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 • Telex 732623 Telefax (0 75 22) 2 04 12

Reinigungsanlagen für Spinnereien und Webereien

Luwa
Luwa AG
Anemonenstrasse 40
8047 Zürich
Tel. 01 491 51 51, Fax 01 491 27 37

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen

SCHÄRER^HWEITER
METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Sam. Vollenweider AG, 8810 Horgen, Tel. 01 725 51 51, Fax 01 725 71 97

Spindelbänder

VB
VERSE1DAG B£LT£CH

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Schaftmaschinen

fivflß Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Spinnereimaschinen

IfsTsI Rieter Spinning Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 72 38
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Spulmaschinen

SCHÄRE R SCHW IHR Ml ÎLE R AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Webblätter für alle Maschinentypen

ST&UFMCHER

Stauffacher Webblatt-Produktions AG
Postfach 284
Feldstrasse 1719
CH-9434 Au/SG, Tel. 071 71 79 40
Telefax 071 71 79 57, Telex 818 845

Stramine
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 82 62 11, Fax 071 82 62 62

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 025 81 20 51

Tangentialriemen

VB LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil

Bertscfiinger Bertschinger Textilmaschinen AG
Zürcherstrasse 262, Postfach 34
CH-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 51 55, Telex 896 796 bert ch

Webblätter

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01, Telex 875 324

Gross Webeblattfabrik AG, 9465 Salez
Telefon 081 757 11 58, Fax 081 757 23 13

Weberei-Vorbereitungssysteme
irjAi /(£/. TEC// Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Technische Gewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42

Textilmaschinen-Handel

S«£/£?//
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Webgeschirre

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

M Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 073 51 33 62
Telefax 073 51 33 63

Teenotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091 44 77 63

Webmaschinen

(ivüß Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Textilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5
Telefon 031 381 78 44
Telefax 031 382 24 60

Weblitzen

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Transportbänder und Flachriemen

T#L) LEDER BELTECH AGIi Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
verseidag ß EL T£C// Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Tricotstoffe
Armin Vogt AG, 8636 Wald, Tel. 055 95 10 92, Fax 055 95 48 19

Unternehmungsberatung
Dipl. Ing. ETH Reto E. Willi, Frohburgweg 7, CH-6340 Baar,

Telefon 042 31 95 80, Telefax 042 31 52 83

Vakuum-Garnkonditionieranlagen «CONTEXXOR»
konditionieren + dämpfen
Xorella AG
5430 Wettingen, Telefax 056 26 02 56
Telefon 056 26 49 88, Telex 826 303

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Zubehör für die Spinnerei

BERKOL

Henry Berchtold AG
CH-8483 Kollbrunn
Telefon 052/396 06 06
Telefax 052/396 06 96

Ein Unternehmen der
Huber+Suhner Gruppe

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01, Telex 875 324

Zubehör für die Weberei

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01, Telex 875 324

Zuschneide-Service

FAVORY JAEGGI AG Zentraler Zuschnitt
SCHNITTECHNIK - STOFFLAGER - TEXTILZUSCHNITT
Allmeindstrasse 23, CH-8714 Schmerikon
Telefon 055/86 44 60, Fax 055/86 42 22
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TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

liefert für höchste
Qualitätsansprüche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 100/2 (Ne 60/2) bis Nm 270/2 (Ne 160/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei und Wirkerei/Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071/44 12 90, Telefax 071/44 29 80

Wir prüfen Ihre Textilien
physikalisch

färberisch chemisch
chemisch analytisch

Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!

UBl
Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich

SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITU1

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES

SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

Tel. 01/201 17 18, Tlx. 816 111, Fax 01/202 55 27

Die Faszination der Beständigkeit

Wenn Fertigkeit und perfekte Materialien aus

einer Idee Geschichte machen:

Garne von Nef sind aus hochwertigen Baumwoll-

und Chemiefasern hergestellt und schreiben seit

über 200 Jahren Textilgeschichte.

Garne von höchster Gleichmässigkeit und

Perfektion als Grundlage für aussergewöhnliche

Kreationen und als Ausdruck einer gelebten

Philosophie.

NEF CO
MTif««fULLJCKAff

CH-9001 St.Gallen
Telefon 071/20 01 20

Telefax 071/23 69 20
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wf - consulting
Unternehmensberatung für die Textil- und

Textilmaschinenindustrie

Übernahme von Entwicklungsprojekten /
Evaluation von Equipment /

Managementmandate auf Zeit /
Integrales Personalmarketing

Know-how aus 25 Jahren Praxis

wf - consulting
Rütibüelweg 4, CH-8832 Wollerau, Tel. 01/784 70 83

Wir suchen:

Modelle von Textilmaschinen

Stoffmusterbücher

Dokumentationen

Fachliteratur

alte Geschäftsbücher usw.

Textilmuseum Sorntal, 9213 Hauptwil
Tel. 071/82 62 11, Fax 071/82 62 62

Bröker
Wir sind auf die Entwicklung und Herstellung von
technologisch anspruchsvollen Zubehörteilen für
Textilmaschinen spezialisiert. Unsere Produkte
werden weltweit exportiert. Zur Verstärkung unse-
res Verkaufsaussendienstes suchen wir einen

Spinnereifachmann
als Länderverkaufsleiter

Selbstverständlich darf sich auch eine Fachfrau
melden.

Sie sind ein fachkompetenter, dynamischer und
einsatzfreudiger Verkäufer mit fachtechnischer
und kaufmännischer Erfahrung. Ihre Eigeninitia-
tive, Selbständigkeit und Zielorientiertheit sind
ausgeprägt. Reisetätigkeit mind. 50%. Sprachen:
E, evtl. Sp.

Wir bieten Ihnen eine selbständige, anspruchsvol-
le Tätigkeit in einem führenden internationalen
Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Bräcker AG, Obermattstrasse 65,
8330 Pfäffikon, z. H. Frau R. Egli

Dank Leistungsfähigkeit, hohem Qualitätsbewusst-
sein und Innovation hat sich unser Unternehmen
eine Marktstellung auf dem Sektor Heimtextilien
erarbeitet.

Für den Produktionsbereich Weberei suchen wir ei-
ne/n kompetente/n und dynamische/n

Webereileiter/in
Wir erwarten eine textiltechnische Grundausbil-
dung (Textiling/Textiltechniker Weberei). Ihre Ver-
antwortung fällt in die Organisation und die perso-
nelle Führung der Fabrikation, Ihr Führungsstil ist
kollegial.

Unser Unternehmen sucht eine leistungsorien-
tierte Persönlichkeit mit innovativem Geist und
Begeisterungsfähigkeit für seine hochwertigen
Produkte, die unsere Konzeption der Kundennähe
unterstützt.

Die Position ist umfassend, anspruchsvoll und
zeichnet sich durch grosse Selbständigkeit mit
entsprechender Kompetenz und Verantwortung
aus.

Mit Interesse sehen wir Ihrer Bewerbung entgegen.

Chiffre 182, m/Ytex,
Mattenstrasse 4, 4900 Langenthal

Renommierte Schweizer Baumwoll-
Spinnerei sucht einen

Verkaufschef
Garne

Kompetent und berufserfahren, wird
er den weltweiten Verkauf unserer
Garne übernehmen. Er besitzt vor al-
lern gründliche Kenntnisse der Märk-
te für Baumwollgarne sowie auf dem
Gebiet der Verkaufsadministration
und spricht zwei Fremdsprachen. Er
zögert nicht, auch selbst anzupacken.
Kreativität und Flexibilität sind Eigen-
schatten, die ihn am besten charakte-
risieren. Wir bieten eine Position mit
Raum zur Entwicklung Ihrer eigenen
Initiative.

Richten Sie bitte Ihr handschriftliches
Bewerbungsschreiben und Ihren Le-
benslauf unter
Chiffre C 019-798857, an Publicitas
Postfach 667, 8750 Glarus
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Unsere Fax-Nummer für Ihre Inserate
063 / 22 84 05

Regula Buff
Mattenstrasse 4, 4900 Langenthal

intercto/jf. SEASON
THE UPDATE TEXTILE EVENT

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnerei
itextil AG, 8857 Vorderthal

Telefon 055 / 69 11 44, Fax 055 / 69 15 52

X I Feinzwirne
|A aus Baumwolle

Mflf V/ ^14- und synthetischen Kurzfasern
ITJL /\ für höchste Anforderungen

für Weberei und Wirkerei
-X. Müller & Steiner AG

Zwirnerei
8716 Schmerikon

Telefon 055/86 15 55, Telefax 055/86 15 28

Ihr zuverlässiger
Feinzwirnspezialist

Liquidation Betriebsmobiliar

Infolge Schliessung unserer Produktionsstätten in

Flawil (Weberei und Veredlung) sind grössere
Mengen von verschiedenen gebrauchten Lager-

und Transportmobilien zu äusserst günstigen Be-

dingungen abzugeben:

- Gestelle

- Grosskaulenwagen mit Antriebskupplung

- Transport- und Lagerwagen für Mittel-
docken

- Holzpritschen

- Standard-Aufsetzgitter

- EUR/SBB-Normpaletten

- u. a. m.

Interessenten erhalten auf telefonische Anfrage
konkrete Angaben. Bitte Herrn Keller verlangen.

(Tel. 071 84 62 71, Fax 071 83 48 22)

HABIS TEXTIL AG, 9230 Flawil

Die erste Messe
rar die zweite

Kollektion
in der Saison:

Die Interstoff
Season.

Zeigt die aktuellen Ergänzungen und gibt

dem Konfektionär erstmals die Chance,

seine zwzVr /OV/rtoow mit topaktuellen

Qualitäten auszustatten. Erwartet werden

250 Aussteller

Seide und Seidenaspekte, Baumwolle,Wolle,

Stick/Lingerie, Shirting, Druck,Transfer-

druck, Fachverlage, Design und Elastics/

Bademoden. Schwerpunkt-Bereiche sind

P>OjB mfz// Der Eintritt ist kosten-

los. Am ersten und zweiten Tag kommen

die die über die Aussteller

eingeladen werden. Am dritten Tag

kommen alle, die sich als

ausweisen können.

Der Zweittermin:
25.-27.04.1996
I4.-I6.il.1996

Messe Frankfurt
Postfach
CH-4002 Basel
Tel. 0 61/3 31 55 35
Fax 061/3 31 55 65

Vi
Messe
Frankfurt

51



DER KREATIVITÄT '
SIND KEINE
GRENZEN GESETZT

...DURCH DIE
DORNIER-
GREIFERWEBMASCHINE

Lindauer DORNIER Gesellschaft mbH
D-88129 Lindau/Bodensee
Tel. 0 83 82/70 30, Telex 5-43 48
Telefax 083 82/70 33 86

Im Bild Deko-, Möbel-, Bekleidungs- und Krawattenstofi
aus reiner Seide mit Gewichten von 20-850 g/m - und

Schusseintrag pic-à-pic von 30 und 2000 den feinen
Seidenfäden.
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